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Blitzlichter
vom 23. Roßweiner Weihnachtsmarkt

Das war er nun der 23. Weihnachtsmarkt
und er konnte sich sehen lassen. Rappelvoll
war der Markt und es ging keine Weih-
nachtskugel mehr zur Erde. 
Das Wetter stimmte, das Programm stimm-
te und so waren Vereine, Händler und natür-
lich die Weihnachtsmarktbesucher zufrie-
den. 
Nach bewährter Manier wurde der Weih-
nachtsmarkt am Freitagabend mit einer
Glühweinverkostung begonnen. Der Roß-
weiner Spielmannszug fand sich auf dem
Marktplatz ein und gab ein Platzkonzert
bevor sich die ausgewählten Vertreter des
Roßweiner Schützenvereines an die Verkos-
tung des Glühweinangebotes machten.
(siehe Beitrag auf Seite 5: Omas Rezept
führt zum 4. Sieg) 

Währenddessen machten sich im Rathaus
Katrin Hart und Peter Treuner von den Leip-
ziger Academixern bereit, um mit ihrem
Musiker Claudius Bruhns das Weihnachts-
kabarettprogramm zu starten. Vor Beginn
der Vorstellung erinnerte sich Frau Hart laut
daran, wie freundlich die Stadt Roßwein ihr
schon vor Jahren entgegenkam, damals in
Gestalt von Frau Leupold vom Kräuterver-
ein. Sie lotste die Kabarettcrew bis zum
Rathaus und half aus deren Orientierungs-
patsche. Claudius Bruhns war indes ent-
zückt über die schöne weihnachtliche
Atmosphäre, die bei seiner Ankunft auf dem
Roßweiner Marktplatz herrschte. Peter

Treuner konzentrierte sich derweil auf seine
Auftritte zu denen auch seiner Interpretation
des Lene Voigtschen Handschuhs gehörte
und man darf sagen, der war ihm erstklassig
gelungen!

Am Samstag startete der Weihnachtsmarkt
wieder mit einem Platzkonzert des Jugend-
blasorchesters der Musikschule Döbeln
unter der bewährten Leitung von Andreas
Berger. Diesmal fielen die jungen Musikerin-
nen und Musiker nicht nur durch ein
anspruchsvolles Repertoire auf, sondern
auch durch ihre roten Bommel-Mützen!

Zeitgleich ordneten die Roßweiner Klöpple-
rinnen in der guten Stube des Heimatmu-
seums ihre aktuellen Klöppelarbeiten und
zeigten jedem Interessierten ihr kunsthand-
werkliches Können. Eine breite Palette ver-
schiedenster Klöppelarbeiten war nicht nur
ausgestellt, sondern die schönen Stücke
waren auch käuflich. Wer es nicht geschafft
hat, den Klöpplerinnen über die Schulter zu
sehen, der kann noch bis ins neue Jahr eine
Schauvitrine im Rathaus Roßwein, 1. Etage,
betrachten. Hier stellen die Mitglieder des
Klöppelzirkels saisonal ihre neuesten Arbei-
ten aus.

Wie schon in den vergangenen Jahren
hatten auch die kleinsten, die kleinen und
die großen Tänzerinnen des KJSC ihren
Auftritt, bevor der Stollen angeschnitten
wurde. Mit viel Spaß und Freude zeigten sie,
was sie tänzerisch so alles drauf haben. Und
die kleinen weißen Schneeflocken mit ihren
Nikolausmützen werden im nächsten Jahr
sicher zeigen, was sie alles dazugelernt
haben.
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Neben einem vielfältigen Verkaufs- und
Versorgungsangebot konnten die Weih-
nachtsmarktbesucher auch Tombola-Lose
kaufen. Mitarbeiterinnen der Stadt verkauf-
ten diese zugunsten der Grafe Stiftung.
Unterstützt wurde diese Aktion auch von
den Stadträten Peter Krause und Hubert
Paßehr.

Bürgermeister Veit Lindner und Bäckermei-
ster Schmidt schnitten pünktlich um 14.30
Uhr gemeinsam den diesjährigen Weih-
nachtsstollen an und die ersten Meter
dieser süßen Leckerei waren schon
verkauft, als das Chorkonzert im großen
Rathaussaal begann.

Die Chorgemeinschaft „Frisch auf“ konnte sich
auch in diesem Jahr wieder über einen vollen
Rathaussaal freuen. Die Kindergruppe des
Kindergartens „Bussi Bär“ gestaltete innerhalb
des Chorprogrammes auch wie gewohnt einen
eigenen Auftritt und präsentiere sich dem
Publikum als selbständiger kleiner Chor. Eine
wesentliche Veränderung zum Vorjahr gab es
aber dann doch. Es war nicht mehr der frühere
Roßweiner Kantor Stefan Moosdorf der die
Chorgemeinschaft leitete, jetzt gab es eine
Chorleiterin. Frau Tina Barthel von der Musik-
schule Döbeln hat seit diesem Jahr die Betreu-
ung des traditionsreichen Chores übernom-
men und den Konzertbesuchern war es nicht
entgangen, dass sie die Entwicklung des
Chores weiter positiv vorantreibt.

Derweil im Saal Chorgesang zu hören war,
versammelten sich zahlreich die kleinen und
großen Liebhaber der Puppenspielerei auf
dem Marktplatz und folgten der Auterwitzer
Puppenstiege, die mit einer eigenen Version
des Grimm-Märchens vom „Gestiefelten
Kater“ aufwarteten.
Und weil sie das toll gemacht haben, erhielten
sie großen Applaus, als sie mit ihren Figuren
zum Ende der Vorstellung vor die Bühne
traten.

Es gab auch noch weitere weihnachtliche
Angebote für Kinder. So hatte der Heimat-
verein im Heimatmuseum nicht nur eine
tolle Ausstellung zum Thema „gePOSTet -
von der Postkutsche bis zur E-Mail“ erar-
beitet, sondern auch eine ganz besondere
Poststelle eingerichtet. Hier konnten die
Kinder ihre Wunschzettel an den Weih-
nachtsmann gestalten, in einen Briefum-
schlag stecken und ihn in den Weihnachts-
briefkasten werfen. Die Zustellung an den
Weihnachtsmann wurde den Kindern versi-
chert, allerdings übernahmen die Mitglieder
des Heimatverein keine Garantie darüber,
ob sich die Wünsche erfüllen werden - dies
hängt ja schließ davon ab, ob das Kind
auch artig war…
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Apropos Weihnachtsmann, der kam wieder
in Begleitung seines hübschen Engels mit
der großen roten Feuerwehr auf den Markt-
platz zu den Kinder. Die hatten die beiden
schon sehnsüchtig erwartet und überreich-
ten Wunschzettel, sagten Gedichte auf und
sangen Lieder. Spontan kam ein Gitarren-
spieler dazu, der den Gesang der Kinder mit
seinem Instrument begleitete.

Ein weiteres Angebot für Kinder kam vom
Bäckermeister Gerd Zschiesche. Dieser hatte
nun zum zweiten Mal einen Backofen, viele
Bleche und Schüsseln, Zucker und Butter und
all die anderen leckeren Zutaten für das
Backen von Weihnachtsplätzchen in die Rat-
hausgalerie gebracht. Damit hat er dann am
Samstag und am Sonntag mit den Kindern
gebacken was das Zeug hielt. Und denen hat
das auch mächtigen Spaß gemacht. Stolz
nahmen sie ihre selbstgebacken Plätzchen,
ohne dafür etwas bezahlen zu müssen mit
nach Hause. Vielen Dank Herr Zschiesche!

Etwas weiter vorn in der Rathausgalerie
hatte der Förderverein der Grundschule am
Weinberg wieder sein Weihnachtscafé
eingerichtet. Kuchen, Kaffee, Tee – alles da
und wirklich lecker!

Das Abendprogramm auf der Marktbühne
wurde wieder von den beiden Musikern
von Südwind und von Laser Art Glauchau
gestaltet. Während Tilo Augsten am E-
Piano und Dr. Frank Liebscher am Saxo-
phon „freihändig“ die Liedklassiker der
Weihnachtszeit interpretierten, waren die
Bilder, die der Laser Techniker Jens
Krebeck an die Rathausfront projizierte
gestochen scharf. Seine Show, die auch
angereichert war mit weihnachtlichen Moti-
ven kam bei den Zuschauern gut an und
erhielt Szenenapplaus. Auf dem Marktplatz
drängelten sich die Besucher inzwischen
von Stand zu Stand und es konnte einem
passieren, dass man am Bratwurststand in
der Schlange stand. Das alles zeigt aber
auch, wie gut der Weihnachtsmarkt durch
die Roßweiner angenommen wurde.
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Am Adventssonntag eröffnete die Striegis-
taler Heimatgruppe das Veranstaltungspro-
gramm. Mit Lieder und Gedichten gestalte-
ten die großen und die kleinen Mitglieder
der Heimatgruppe ihr kurzweiliges Pro-
gramm. 

Die Spielgemeinschaft der Kita „Am Wein-
berg“ gehörte auch zu den Überraschungen
dieses Weihnachtsmarktes. In ihrem Pro-
gramm „Im Weihnachtswichtelwald“ erzähl-
ten die jungen Akteure die Weihnachtsge-
schichte vom Weihnachtsmann, der über-
stürzt aus seinem Italienurlaub zurück in die
Weihnachtswerkstatt kam und nun auf die
Hilfe seiner Wichtel und der Märchenfiguren
Rotkäppchen, Schneewittchen sowie Hän-
sel und Gretel angewiesen war. Mit 23
Kindern gestaltete Birgit Schwitzky dieses
unterhaltsame Kinderweihnachtsprogramm
mit vielen Liedern, Sprechtexten und Klang-
instrumenten. Die Leiterin der Spielgemein-
schaft dankt an dieser Stelle nochmals allen
fleißigen Helfern, die bei der Anfertigung der
Kostüme, beim Schminken oder beim Bau
der Requisiten aktiv waren. 
Nach der Glühweinprämierung (siehe nach-
stehender Text) und dem Besuch des Weih-
nachtsmannes mit seinem Engel im Gefolge
wurden im großen Rathaussaal die Kerzen
angezündet und das im wahrsten Sinne des
Wortes.

Die fünf Sänger des Ensemble Nobiles warte-
ten mit ihrem Liedertafel-Programm auf. Dabei
sangen sie nicht nur miteinander, sondern sie
forderten das Publikum auf, zwei ihrer
Programmstücke mit ihnen gemeinsam zu
singen. Dies und die kleinen Anekdoten und
Liedeinführungen sorgten für allgemeines
Schmunzeln. Inzwischen werden die fünf
ehemaligen Thomaner mit ihrem Gesangspro-
jekt „Ensemble Nobiles“ auch international für
Konzerte gebucht und das dürfte auch ein
Indiz dafür sein, wie sehr ihre musikalische
Leistung geschätzt wird.

Der Posaunenchor spielte wie schon am Tag
zuvor auf der Marktbühne und beendete damit
auch das Marktprogramm. Der Nachtwächter-
rundgang startete um 19.00 Uhr vor dem
Heimatmuseum und den ca. 20 Teilnehmern
wurden die verschiedenen Standorte der
Roßweiner Poststellen gezeigt. Angereichert
war dieser Rundgang durch allerlei lustiger
Episoden rund um das Postwesen und auch
rund um den Nachtwächter. Um 19.45 Uhr
endete der Rundgang und damit auch offiziell
der 23. Roßweiner Weihnachtsmarkt.

Alle Beteiligten am Bühnenprogramm und die
Organisatoren bedanken sich für die gute
Zusammenarbeit mit Herrn Flade, der alle drei
Tage die Bühnentechnik bediente und die
Moderation übernahm. 

Für das Schmücken der Weihnachtsbäume
gilt Annett Otto vom Blumenhof am Gotte-
sacker ebenfalls unser besonderer Dank.
Die Kreissparkasse Döbeln, die Volksbank
Mittelsachen eG und die Fa. Walter Stra-
ßenbau KG haben mit Geld- und Sach-
spende beim Füllen des Weihnachtsmann-
sackes einen wesentlichen Anteil übernom-
men. Auch hier ein herzliches Dankeschön.
Dank auch an all jene, die in ihrer Freizeit
mit Ideen, Einsatz und Tatkraft diesen
Weihnachtsmarkt mitgestaltet haben.

Glücksrad auf dem
Weihnachtsmarkt zugunsten

der Grafe-Stiftung
war ein Erfolg

Herzlichen Dank allen, die durch den
Erwerb von Spendenlosen auf dem
Weihnachtsmarkt unsere Stiftungskas-
se unterstützten.
Zum 3. Mal wurde auf dem Weihnachts-
markt für unsere Grafe-Stiftung eine
Aktion „Ratzrad“ erfolgreich durchge-
führt. Der Erlös aus dem Glücksrad
betrug 573,00 Euro und war nur da-
durch möglich, dass sich viele Besucher
fleißig an dem Erwerb von Losen betei-
ligten.

Unser besonderer Dank gilt den nach-
folgend aufgeführten Sponsoren, die
durch ihre Zuwendung diese Aktion
ermöglicht haben:
• Fleisch- und Wurstwaren GmbH

Roßwein
• rb – Geschenke Regina Baier

Roßwein
• Löwen-Apotheke Roßwein
• Kreissparkasse Döbeln
• Christliche Buchhandlung,

Ute Lomtscher Roßwein
• Stadtbad Roßwein, Frau Liane

Patzelt Roßwein
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Bereits zum 8. Mal fand in diesem Jahr der Glühweintest auf dem
Roßweiner Weihnachtsmarkt statt.

Zirka 10 Mitglieder des Roßweiner Schützenvereins kämpften sich
am Freitagabend über den Marktplatz und testeten an 11 Glüh-
weinständen das Angebot. Dabei nehmen die Mitglieder der Jury
immer nur ein paar wenige Schluckproben, um somit auch beim
letzten Stand die Bewertungsliste ordentlich ausfüllen zu können.
Zur Bewertung gehörten u.a. Geschmack, Temperatur und Farbe
des Glühweines, das Ambiente des Standes und Extras. Zu letzte-
rem zählt zum Beispiel, ob der Besucher noch einen Spekulatius
zum Glühwein erhält oder die Tasse zur Erinnerung behalten kann.
Die Glühweine und die Verkaufsstände werden mit Schulnoten
bewertet. Zum Schluss stimmen die Tester ab und ermitteln das
beste Ergebnis. So schenkten die Mitglieder des DRK Roßwein
nach altem Rezept aus, schwiegen aber über die Zusammenset-

zung. Nur so viel wurde mitgeteilt, dass es sich um Geheimrezepte
von Großeltern der DRK-Mitglieder handelt. Dies wiederum ist bei
Eiscafé Ernst kein Geheimnis mehr, eher der Grundstein des
nunmehr 4. Erfolges beim Roßweiner Glühweintest. Wie Steffen
Ernst mitteilte, hat seine Mutter bereits zu DDR-Zeiten im Waldhei-
mer Café den Glühwein selbst kreiert und als Rezept niederge-
schrieben, welcher nun als Glühwein nach Omas Rezept für die
erneute Topplatzierung gesorgt hat. Der 2. Platz ging in diesem
Jahr an Anke Lörtscher von „Ankes Glühweinstübchen“, die seit
vielen Jahren zur festen Größe des Roßweiner Weihnachtsmarktes
gehört. Der Roßweiner Dampfmaschinenverein holte sich mit
seinem Dampfglühwein den 3. Platz, wobei auch hier die Zusam-
mensetzung wie ein „Staatsgeheimnis“ gehütet wurde. Wie Enrico
Korth vom Dampfmaschinenverein letztlich doch verriet, wurde aus
mehreren Verkostungsrunden der diesjährige Dampfglühwein
entwickelt.

Omas Rezept führt zum 4. Sieg

Einladung zum Weihnachtskonzert

Was wäre die Adventszeit ohne die Lieder zur Weihnacht?
Besinnlichkeit und Harmonie strahlt sie aus, in unserer ansonsten hektischen Zeit.

Der Roßweiner Männerchor e.V. lädt sein Publikum zum alljährlichen Weih-
nachtskonzert am Sonntag, dem 3. Advent, um 15.00 Uhr in den großen Rathaus-
saal Roßwein ein.

Zu den Reigen bekannter Weihnachtslieder begleiten uns unsere Solistinnen Jennifer Göhler
und Johanna Beier, mit der Mandoline unser Sänger Dieter Miedtanck.

Wir würden uns freuen, Sie begrüßen zu dürfen. 

Ihr         
Frank Aigner, Vereinsvorsitzender



Roßweiner Nachrichten Seite 6 11. Dezember 2014

C
M
Y
K

Der Bürgermeister informiert

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
wieder einmal neigt sich das Jahr seinem Ende zu. Neben
der Suche nach Besinnlichkeit und etwas Ruhe werden
viele unserer Einwohner das Jahr 2014 für sich ganz
persönlich reflektieren und ein Resümee für das fast
abgelaufene Jahr finden. 
Auch wir als Stadt gleichen dabei die Ergebnisse des
Jahres 2014 mit den selbst gesetzten Zielen und
Wünschen ab, um daraus weitere Pakete für die Zukunft
zu schnüren. Ohne Übertreibung können wir feststellen,
dass das Jahr 2014 nicht unbedingt das Schlechteste in
der Entwicklung unserer Stadt und der Ortsteile war. So
können wir festhalten, dass erfreuliche Ereignisse doch
die Oberhand behielten gegenüber traurigen und uner-
freulichen Geschehnissen. Es freut uns ganz besonders,
dass die Sanierungsarbeiten an unserer Oberschule plan-
mäßig vorangingen und die Finanzkraft der Stadt Roßwein
in diesem Jahr so stabil war, dass wir einen Kredit in Höhe
von ca. 1,2 Mio. Euro für die wohl derzeit wichtigste
Baumaßnahme aufnehmen konnten. Natürlich geht mit
einer Kreditaufnahme auch immer eine gewisse Verschul-
dung der Stadt einher. Mit allen in den zurückliegenden 25
Jahren aufgenommenen Darlehen und den nun in diesem
Jahr hinzugekommenen Schulhausbaudarlehen beläuft
sich die Pro-Kopf-Verschuldung auf 463,11 Euro und ist
damit im untersten Drittel der zulässigen Verschuldungs-
höhe von Kommunen angesiedelt. 
Die Freude war in diesem Jahr besonders groß, als fest-
stand, dass neben der Sanierung der Oberschule auch
noch ein Sporthallenneubau gefördert wird.  Es kommt in
einer Stadtentwicklung nicht allzu oft vor, dass man einen
Sporthallenneubau initiieren und begleiten kann. Wir
können nun mit der spätestens im Jahr 2016 fertigzustel-
lenden Sporthalle einen Oberschulcampus entwickeln,
der Lernen und sportliche Aktivitäten bzw. Freizeitgestal-
tung so nahe kombiniert und durch seine moderne und in
die Zukunft ausgerichtete Sanierung mögliche Bestands-
diskussionen oder -ängste beseitigt. 
Dank der in diesem Jahr bereitgestellten Finanzmittel für
die Hochwasserschadensbeseitigung konnte der
Hammerweg endlich von seinem Geröll und ange-
schwemmten Material beseitigt werden und dieser gern
genutzte Rad- und Gehweg, ebenso wie ein Teilstück des
Muldentalradweges von Mahlitzsch nach Döbeln, in-
standgesetzt bzw. beräumt werden. Die Sanierung des für
unser Schulfest benötigten Festplatzes wurde ebenfalls
begonnen und wird mit der Wiedererrichtung des dort
befindlichen Bolzplatzes Anfang kommenden Jahres
dann frühzeitig vor der Festwoche abgeschlossen und
übergeben. 
In Gleisberg gelang es uns aufgrund des Winterschadens-
förderprogrammes, den Grünen Weg mit Ökopflaster zu
befestigen und somit einen langgehegten Wunsch der
Gleisberger zu erfüllen. Über das Förderprogramm Stadt-
sanierung konnten wir in diesem Jahr die ruinöse Poliklinik
am Schuldurchgang zurückbauen und dort, auch im

Vorgriff auf eine zukünftige Sporthallennutzung, einen
innerstädtischen Parkplatz schaffen, der bei vielen Akti-
vitäten in der Innenstadt oder der Oberschule bzw. bei
den Anwohnern für Entlastung sorgen wird. 
Dass ein Straßenbau nicht immer für Freude sorgt,
mussten wir bei den zu sanierenden Bauabschnitten des
innerstädtischen Staatsstraßenringes erfahren. Aufgrund
des letzten milden Winters konnte die ausführende
Straßenbaufirma zwar frühzeitiger mit der Sanierung der
Lommatzscher Straße beginnen, jedoch endete diese
Baumaßnahme bereits mit einem zweimonatigen Verzug
durch Probleme der Medienträger. Trotz der Hinweise
beharrten die Medien Strom und Gas darauf, dass zur
entsprechenden Erneuerung der Netze auf dem dritten
Bauabschnitt der Dresdener Straße kein Bedarf anliege.
So stellten dann die Verantwortlichen mit Beginn der
Straßensanierung fest, dass, entgegen ihrer Annahme, ein
dringender Bedarf zum Auswechseln der alten Leitungen
vorhanden sei. Dies führte wiederum zu erheblichen
Verzögerungen der Gesamtbaumaßnahme auf der Dres-
dener Straße und letztlich zu einem Bauverzug von fast
2,5 Monaten. Dabei kamen alle dort ansässigen Unterneh-
men, Geschäfte und Dienstleistungsbetriebe an die Gren-
ze ihrer Wirtschaftlichkeit, und wir können uns nur
ehrlichen Herzens bei allen Gewerbetreibenden dafür
bedanken, dass sie ihr Gewerbe während der Bauzeit fort-
führten und die Angebote für die Bevölkerung aufrechter-
hielten. Nunmehr ist der erste Bauabschnitt der Ge-
schäftsstraße befahrbar, wobei Anfang kommenden
Jahres der zweite Abschnitt zwischen Brückenplatz und
Hauptbrücke in kürzester Zeit beendet werden soll. 
In Summe konnten also zahlreiche Bau- bzw. Sanierungs-
maßnahmen in diesem Jahr durchgeführt und abge-
schlossen werden. Natürlich erfährt unsere Stadt mit ihren
Ortsteilen dadurch eine gewisse positive Fort- und Weiter-
entwicklung, wobei die Steigerung bzw. Stabilisierung der
Lebensqualität erst durch die vielen Vereine, privaten
Organisatoren und Machern erreicht wird. In einer Studie,
welche die Sächsische Zeitung mit der TU Dresden durch-
führte, kam im Herbst dieses Jahres heraus, dass die
glücklichsten Menschen des ehemaligen Landkreises
Döbeln in Roßwein wohnen. Dies hat nicht nur bei uns
Erstaunen hervorgerufen, sondern auch manch Einwoh-
ner ungläubig mit dem Kopf schütteln lassen. Aufgrund
der Tatsache, dass wir die Entwicklung unserer Stadt mit
Sicherheit sehr authentisch einschätzen können, wollen
wir das Ergebnis nicht überbewerten, so schön es sich
zunächst auch einmal darstellt, denn die vor uns liegen-
den Aufgaben und Strukturanpassungen, welche unsere
Stadt noch durchzuführen hat, werden uns noch viele
schlaflose Nächte kosten. Trotz alledem wurde die Vielfalt
der Vereinsangebote bei der Studie herausgestellt, was
manch Befragter wahrscheinlich auch zur glücklichen Ge-
samteinschätzung veranlasste. Tatsächlich waren auch in
diesem Jahr unsere weit über 70 Vereine wieder sehr aktiv
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und haben sich in das kulturelle Leben der Stadt und Orts-
teile eingebunden, besser noch, waren teilweise feder-
führend.  So feierte der Verein Wetterhöhe 318 e.V. nicht
nur sein 10-jähriges Vereinsjubiläum, sondern organisierte
und führte gleichzeitig eine doppelte Jubiläumsveranstal-
tung zu Ehren des 680-jährigen Gründungsjubiläums von
Wetterwitz und des 475-jährigen Jubiläums des Ortsteiles
Wettersdorf durch. Da der Verein Wetterhöhe 318 e.V. in
den zurückliegenden 10 Jahren für das Kulturangebot in
der Ortslage Wetterwitz/Wettersdorf verantwortlich war
und federführend bei der Durchführung von Veranstaltun-
gen für die jeweiligen Gründungsjubiläen wirkte, wurde der
Verein im September mit dem Ehrenamtspreis der Stadt
Roßwein ausgezeichnet. Auch die Roßweiner Kräuterfrau-
en begingen im Juli ihr 10-jähriges Jubiläum und feierten
die positive Entwicklung gemeinsam mit vielen Gästen im
Kräutergarten am Schuldurchgang in Roßwein. Außer bei
den Vereinen, welche in diesem Jahr ein Jubiläum hatten,
möchten wir uns an dieser Stelle bei allen recht herzlich
bedanken, die über das Jahr Angebote und Möglichkeiten
einer sinnvollen Freizeitgestaltung geschaffen haben. Die
für unser Gemeinwohl wichtigen Angebote reichen dabei
von Traditionsfeuern im Frühjahr und Herbst bis hin zu
Sommer- und Herbstfesten, Weihnachtsmärkten, welche
in unseren Ortsteilen organisiert und durchgeführt werden.
Sehr oft sind dabei die jeweiligen Ortsfeuerwehren und die
in den Ortsteilen ansässigen Vereine aktiv und zeichnen
sich für das kulturelle Angebot verantwortlich. Auch die
vielen Museen und Heimatgruppen, welche sich mit der
Wahrung von Historischem beschäftigen, sind fester
Bestandteil der kulturellen Vielfalt unserer Stadt. So sind
die Räume der alten Schmiede in Littdorf immer wieder
einen Besuch wert und bilden gemeinsam mit dem Ange-
bot des Roßweiner Dampfmaschinenvereins, des Heimat-
museums in Roßwein mit seinem aktiven Verein, sowie
dem Feuerwehrhistorikverein einen festen Kern bei der
Wahrung historischer Zeitzeugen, aber auch beim Organi-
sieren interessanter und abwechslungsreicher Ausstellun-
gen bzw. Veranstaltungen, welche sich zur festen Stütze
des Kultur- und Freizeitangebotes herauskristallisieren. 

Dass die von manch einem Mitbürger belächelten Klein-
gärtner nicht nur Möglichkeiten einer sinnvollen Freizeitge-
staltung anbieten, sondern sich auch maßgeblich in die
Stadtgestaltung einbringen, bewiesen die Aktivitäten und
letztlich auch die Auszeichnung des Kleingartenvereins
Am Weinberg in Roßwein.
Diese Gartengruppe hatte sich zur Aufgabe gestellt, den
demographischen Wandel mit möglichst vielen Ideen der
Nutzung und Gesundschrumpfung anzugehen, und nahm
mit dem bisher auf diesem Weg Erreichten am Bundes-
wettbewerb „Gärten in der Stadt“ 2014 teil. Vollkommen
unerwartet wurde der Verein für sein Verständnis für
Vereinsarbeit und -entwicklung mit der Silbermedaille
ausgezeichnet und konnte einen Sonderpreis des Bun-
desumweltministeriums in Empfang nehmen. Dieses Bei-
spiel zeigt, dass unsere Vereine erfolgreich agieren und wir
sehr stolz auf ihre geleistete Arbeit sein können. Ebenso
wichtig war der glückliche Umstand, dass in diesem Jahr

die offene Kantorenstelle der Kirchgemeinde Roß-
wein/Niederstriegis wieder besetzt wurde und mit Frau
Susanne Röder die Arbeit der Kirchgemeinde wieder
unterstützt und fortgeführt wird. Im September fand die
feierliche Ordination des neuen Gemeindepfarrers Herrn
Dr. Heiko Jadatz statt, womit unsere Kirchgemeinden
Roßwein und Niederstriegis nun endlich wieder komplet-
tiert und der Grundstein für eine kontinuierliche, zukunfts-
zugewandte Arbeit gelegt wurde. So können wir feststel-
len, dass in diesem Jahr in vielen Bereichen unserer Stadt
und den Ortsteilen eine gute Entwicklung stattfand. Das
abwechslungsreiche Leben allerdings wird von vielen
Einwohnern gestaltet und mitgetragen. Nicht zuletzt konn-
te man dies nochmals beim Roßweiner Weihnachtsmarkt
feststellen, welcher mit einem Besucheransturm auf das
Mitwirken verschiedener Vereine und Unternehmen rea-
gierte. Somit darf ich mich an dieser Stelle recht herzlich
bei all denjenigen bedanken, welche sich nicht nur an der
Organisation und Durchführung des Weihnachtsmarktes,
sondern sich speziell in diesem Jahr in ganz besonderer
Weise für das Gemeinwohl engagierten und damit das
Gemeinwesen festigten. So kann es uns auch in den
kommenden Jahren gelingen, Roßwein und die Ortsteile
weiter voranzubringen, das Leben noch lebenswerter zu
gestalten und das Miteinander noch stärker in den Vorder-
grund zu stellen. Gerade im Hinblick auf das Schul- und
Heimatfest im kommenden Jahr sollten hierbei alle Reser-
ven aktiviert werden. Allen Vereinen, Organisatoren, Un-
ternehmen, allen Kameraden unser Freiwilligen Feuerweh-
ren, des Rettungsdienstes sowie engagierten Einwohnern,
welche in den zurückliegenden Monaten die zahlreichen
kulturellen Angebote bereichert haben, möchte ich ganz
herzlich für ihr Engagement danken. Gerade in der
Vorweihnachtszeit kann man die vielen fleißigen Hände
bewundern, welche im gesamten Gemeindegebiet Weih-
nachtsmärkte bzw. Kulturprogramme organisieren und auf
die Beine stellen. So laden am 3. Adventswochenende die
Roßweiner Schwimmer zur traditionellen Märchenauf-
führung in das Stadtbad ein und der Roßweiner Männer-
chor stimmt am 3. Adventssonntag mit seinem mittlerwei-
le 17. Weihnachtssingen auf den Endspurt zum Weih-
nachtsfest ein. Den Weihnachtsmärkten in Niederstriegis,
Haßlau und auf dem Kreuzplatz sollte man ebenfalls am 3.
Adventswochenende einen Besuch abstatten, da diese
Empfehlung als Geheimtipp behandelt werden kann. 

Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger, wünsche ich eine
besinnliche und erholsame Weihnachtszeit und für das
kommende Jahr persönliches Wohlergehen und eine
stabile Gesundheit. 

Ihr 

V. Lindner
Bürgermeister
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Tag der offenen Kirchen
im Klosterbezirk Altzella

Kennen Sie die einzige „Freiluftkirche“ des
Klosterbezirks oder haben Sie den imposanten
Glockenstuhl im Roßweiner Kirchturm schon
einmal von nahem gesehen? Dann waren Sie
vielleicht zum Tag der offenen Kirchen am
18.10.2014 im Klosterbezirk Altzella unterwegs
und haben sich wie über 3.000 andere Besu-
cher auch unsere Kirchen von innen angese-
hen. Vielleicht genossen Sie aber auch die viel-
fältigen kulturellen Angebote dieses Tages, in
deren Vorbereitung die Gemeindemitglieder
viel Zeit und Kraft investiert haben. Auf jeden
Fall war dieser Tag eine wunderbare Möglich-
keit, die 34 historischen Kirchgebäude und die
aktuelle Arbeit der Kirchgemeinden auf sich
wirken zu lassen. Wie immer bei einer Premiere
lassen sich im Nachhinein Verbesserungsmög-
lichkeiten, wie z. B. bei der Terminwahl, fest-
stellen. Aber auch viele sehr gute Erfahrungen
konnten verbucht. So besuchten auch Gäste
aus dem Erzgebirge, Dresden und Meißen die
Region und berichteten uns von ihren positiven
Erlebnissen. Als Bereicherung wurden die Flyer
der einzelnen Kirchen angesehen, die von
Geschichte und Gegenwart berichten und
unter der Regie des Regionalmanagements,
finanziert vom Verein für Regionalentwicklung
Klosterbezirk Altzella e. V. und des LEADER-
Programms für den ländlichen Raum, entstan-
den. Nach Meinung der Beteiligten war dieser
erste Tag der offenen Kirchen ein Erfolg, der
wiederholt werden sollte – vielleicht im Luther-
jahr 2017.
Verein für Regionalentwicklung Klosterbezirk
Altzella e. V. – Regionalmanagement 
www.klosterbezirk-altzella.de

Ehemaliger Schlecker-Markt
wiederbelebt

Der ehemalige Schlecker-Markt in der Dresde-
ner Straße ist seit dem 03. November 2014
wieder geöffnet.

Regina Baier, welche bereits ein Geschäft für
Geschenkartikel in der Dresdener Straße führ-
te, zog in das ehemalige Drogeriegeschäft um
und vergrößerte damit ihre Verkaufsfläche auf
ca. 170 qm. Wie bereits der frühere Drogerie-
markt an gleicher Stelle hat sich Regina Baier
neben ihrem Kernsortiment für das Zusatzsor-
timent von Drogerieartikeln entschieden.
Somit erhalten die Einwohner das Angebot
einer privat geführten Drogerie, in der es auch
weiterhin Geschenkartikel und vor allem liebe-
voll zusammengestellte und kreierte Präsente
für jeden Anlass zu erwerben gibt.
Viele Kunden zeigten sich bereits hocherfreut
über das Zusatzsortiment und sind sich
gemeinsam mit der Inhaberin sicher, dass die
Drogerieartikel – gepaart mit Geschenkartikeln
– von den Einwohnern gebraucht und ange-
nommen werden. Trotz der aktuellen Baumaß-
nahmen auf der Dresdener Straße hat die
Inhaberin den Schritt gewagt und ist kurz vorm
Weihnachtsgeschäft in den neuen Laden
umgezogen und kann nun ihr erweitertes
Sortiment anbieten. Bürgermeister Lindner
überbrachte Frau Regina Baier die Glückwün-
sche der Stadt und unterstrich dabei, dass es
für Roßwein wichtig sei, endlich mit einem
Drogeriefachmarkt das Angebot für die
Einwohner zu vergrößern und die Nachnut-
zung des ehemaligen Schlecker-Marktes als
Traumlösung für die Stadt und die Einwohner
angesehen werden kann. In den kommenden
Wochen möchte Regina Baier ihr Sortiment,
vor allem im Bereich Drogerie, weiter ausbau-
en und hofft dabei auch auf entsprechende
Hinweise und Angebotswünsche der Einwoh-
ner bzw. Kunden.

Stadträte auf der Baustelle
der Oberschule

Am Samstag, dem 08. November 2014, trafen
sich die Stadträte zur Visite in der Oberschule.
Gleich zu Beginn konnten die Architektin
Kerstin Bauer und der Bauleiter Alexander
Seibt berichten, dass die Komplettsanierung
im Zeitplan liegt und gegenwärtig der Eröff-

nung, als Programmteil des Schul- und
Heimatfestes im kommenden Jahr, nichts
entgegensteht. Zunächst besichtigten die
Stadträte das Obergeschoss und konnten
dort die farbliche Gestaltung eines Unter-
richtsraumes im Musterklassenzimmer in
Augenschein nehmen. In diesem Raum könn-
te der Unterricht theoretisch schon beginnen,
wenn Tische und Stühle aufgestellt, Lampen,
Beamer und Schultafel schon angeschlossen
bzw. installiert wären. Die Decken der Klas-
senzimmer haben eine Schallschutzverklei-
dung bekommen, deren Wirkung die Anwe-
senden sofort bemerkten. Auf der Nordseite,
zwischen den beiden Hauptaufgängen, be-
kommt die Schule zukünftig moderne Grup-
penräume, welche hell gestaltet sein und
durch Glaselemente von den Fluren getrennt
werden. Der bereits installierte Aufzug wird
den barrierefreien Zugang der Unterrichtsräu-
me gewährleisten. Wie Kerstin Bauer berichte-
te, sei es schon eine Herausforderung, den
gesamten Altbau barrierefrei herzurichten, da
die Fußböden bisher ein unterschiedliches
Niveau aufwiesen. Wie die Stadträte feststell-
ten, gelang es bisher sehr gut, dass die neue
Oberschule trotz aller Moderne ihren liebens-
werten alten Charme behalten kann. So
werden beispielsweise die Holzeinfassungen
der Türen aufgearbeitet und die Parkettböden
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der Klassenzimmer zum Teil erhalten. Wie
Schulleiter Thomas Winter hervorhob, freut er
sich bereits heute auf die Neueröffnung und
Inbetriebnahme der Oberschule und ist sich
sicher, dass es den Schülern zukünftig an
Nichts fehlen wird. Mit dem guten Gefühl,
dass jeder bisher investierte Euro für die
Oberschule richtig und wie gewünscht ausge-
geben wurde, beendeten die Stadträte nach
zwei Stunden ihre Bauvisite in der Oberschule
Roßwein.

Wanderwegewarte berufen

In seiner Sitzung am 13. November 2014
beschloss der Stadtrat die Berufung der
Roßweiner Wanderwegewarte Reinhard Senf
und Günter Zeugfang.

Ihre zukünftige Aufgabe sehen die beiden
Wanderfreunde in der Ausschilderung und
Neuanlegung von Rund- und überörtlichen
Wanderwegen. Dabei sollen die Wege nach
Verweilpunkten untersucht und entsprechend
ausgestattet werden. Eine Beräumung von
Hindernissen ist genauso wie die Digitalisie-
rung des Wanderwegenetzes in Roßwein
vorgesehen. 
Bürgermeister Lindner überreichte Herrn Senf
und Herrn Zeugfang neben der Berufungsur-
kunde das erste Handwerkszeug der Wander-
wegewarte, welches neben einer Schmiege
auch Notizblock, Bleistift und eine bereits
vorhandene Wanderwegekarte beinhaltete.

Saniertes Denkmal
in Wetterwitz eingeweiht

Am Sonntag, dem 16.11.2014 wurde in
Wetterwitz das Denkmal zu Ehren Gefallener
des Ersten Weltkrieges nach seiner
Komplettsanierung eingeweiht.

Seit Sommer hat der Steinmetz & Steinbild-
hauermeister Lutz Schönstädt aus Nossen mit
dem Aufarbeiten des Denkmals unter Denk-
malschutzauflagen begonnen. So entfernte er
Staub und Schmutz, und arbeitete die Platten
mit den Eingravierungen der Namen der Gefal-
lenen für alle gut sichtbar wieder auf. Um die
Pflege des Denkmals will sich zukünftig der
Verein „Wetterhöhe 318“ e.V. kümmern. Die
Vorsitzende Martina Arnold ehrte gemeinsam
mit Ortsvorsteher Bernd Handschack und
Bürgermeister Veit Lindner mit Blumengebin-
den die Verstorbenen des Krieges.  Bernd
Handschack dankte in seiner Ansprache der
Stadtverwaltung für die Umsetzung des Sanie-
rungswunsches für das Denkmal und hob
dabei hervor, dass dieses, auch wenn es auf
Privatgrundstück steht, auch zukünftig für
jeden Besucher zugänglich sei. An der feierli-
chen Einweihung nahmen auch die beiden
stellvertretenden Bürgermeister der Stadt
Roßwein, Peter Krause und Hubert Paßehr teil,
welche sich gleichfalls über die gelungene
Sanierung dieses Mahnmales freuten.

Weihnachtsbaum wurde aufgestellt

Am Dienstag, dem 18. November 2014, wurde
der Weihnachtsbaum für den diesjährigen
Roßweiner Weihnachtsmarkt angeliefert.
Die 15 m hohe und 24 Jahre alte gemeine Fich-
te wurde von der Familie Hebestreit aus

Niederstriegis gesponsert. Der Lokalredakteur
der Döbelner Allgemeinen Zeitung Dr. Seba-
stian Fink fotografierte die Aufstellaktion auf
dem Marktplatz.
Die Stadtverwaltung bedankt sich recht herz-
lich für diesen schönen Weihnachtsbaum.

Unsere Leseoma
ist nicht mehr da

Unglaubliche Augen sahen mich an, als ich
den Kindern der Klasse 4 der Schule zur Lern-
förderung „Albert Schweitzer“ mitteilen
musste, dass ihre über alles geliebte Frau
Richter verstorben ist. Es war für sie unfas-
sbar, saßen sie doch erst am 21.11.14 zum
bundesweiten Vorlesetag in gemütlicher
Runde bei ihr zusammen. In den vergangenen
3 Jahren hat sich zwischen der Rentnerin Frau
Richter und den Kindern eine innige Zusam-
mengehörigkeit entwickelt. Immer wieder
gelang es ihr, die Kinder mit spannenden
Geschichten zu begeistern und somit ihr Inter-
esse und die Neugier am Lesen zu wecken.
Aufgeregt verfolgten sie Räubergeschichten,
begeisterten sich an Hanni und Nanni und
erlebten die Naturschönheiten mit der Biene
Maja und dem frechen Willi. Frau Richter inter-
essierte sich auch für die Sorgen und Problem
der Kinder und stand ihnen mit guten
Ratschlägen zur Seite. Für etwas „zu aufge-
weckte“ Jungen ging sie mit Kritik nicht spar-
sam um. Jeder Besuch endete für die Kinder
mit einer tollen Überraschung. Drachen
eroberten mit lautem Kinderlachen die Lüfte,
Helium gefüllte Ballons schwebten hoch über
den Dächern der Stadt Roßwein, Grillwurst-
duft zog durch die Wohnsiedlung und sogar
Weihnachtsmann und Osterhase machten an
der Wohnung von Frau Richter halt. Nun wird
es still werden entlang der Ziegeleistraße.
Keine aufgeregten Kinder erfüllen die Gegend
mit Lachen und lustigen Spielen unter den
alten Kastanien. Eins ist sicher, Frau Richter
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Gärten im Städtebau“ 2014 –
Silber für Roßwein

Beim 23. Bundeswettbewerb „Gärten im
Städtebau“ 2014 wurde die Arbeit der
Roßweiner Gartengruppe Weinberg mit der
Silbermedaille geehrt.

auf den letzten Platz. Als der Roßweiner
Gartenverein aufgerufen wurde, brach ein
ohrenbetäubender Jubelschrei unter den
mitgereisten Roßweinern aus, und Klaus-Peter
Hawerda, Helmut Rein sowie der extra mit
angereiste Bürgermeister Veit Lindner wurden
auf die Bühne gerufen und nahmen die Preise
entgegen. Dabei war jede Hand erforderlich,
da Urkunde, Pokal mit Silberfuß und Scheck
entgegengenommen werden mussten. Wie
Bürgermeister Lindner mitteilte, ist er mächtig
stolz auf die Roßweiner Gartengruppe, da dies
der Lohn für eine homogene, ausgeglichene
Vereinsarbeit mit guten Einfällen zur Garten-
nutzung und Freizeitgestaltung wäre. „Wir sind
sehr froh, beim Wettbewerb mitgemacht und
es so weit gebracht zu haben. Für den Verein
ist diese Platzierung und die Sonderauszeich-
nung etwas ganz Besonderes“, unterstrich der
Vereinsvorsitzende Klaus-Peter Hawerda bei
der Heimreise.

Die Veranstaltung war sehr beeindruckend
und anspruchsvoll. Mehrere Festredner
würdigten das Engagement der Kleingärtner
und die Generalsekretärin des  Office Interna-
tional, Frau Dr. Malou Weirich, hob hervor,
dass alle 30 beteiligten Finalisten herausra-
gende Beispiele dafür wären, wie wichtig die
Kleingärten für Städte und Gemeinden seien,
und diese städtischen Rückzugsorte in
Zukunft um jeden Preis zu erhalten sind. Gera-
de in Großstädten würde man Gartenanlagen
gern in Wohngebiete umfunktionieren, und in
Kleinstädten kämen die Wirkungen der demo-
graphischen Entwicklung voll zum Tragen. Sie
rief auf, Konzepte zu entwickeln, die Vielfalt
der Gärten und die Kultur in Deutschland zu
erhalten und baut dabei auf die Kreativität, vor
allem auch der 30 Finalisten des 23. Bundes-

wettbewerbes „Gärten im Städtebau“. Hawer-
da selbst sieht als Konzept für den Erfolg den
guten Zusammenhalt der 164 Mitglieder der
Gartengruppe. Der Leerstand ist noch relativ
gering, und mit verschiedenen Projekten wird
versucht, die Anlage attraktiv zu halten und zu
gestalten. „So haben wir zum Beispiel den
Schaulehrgarten des Kreisverbandes, eine
alte Laube als Museum und den Aussichts-
punkt „Schöne Aussicht“, zählt der Vereins-
vorsitzende auf. Zudem wollen die Kleingärt-
ner ein Schulgartenprojekt starten, dessen
Ergebnis zum Schul- und Heimatfest im
kommenden Jahr vorgestellt werden soll. Was
zukünftige Wettbewerbe anbelangt, so wollen
es die „Weinberggärtner“ erst einmal etwas
ruhiger angehen lassen und nach neuen Ideen
suchen. Mit zwei Auszeichnungen und den
Eindrücken von Berlin kehrten die Mitglieder
der Gartensparte am 22. November spät
abends voller Glück nach Roßwein zurück.

Dresdener Straße
erhält Asphaltdecke 

Der erste Bauabschnitt der Dresdener Straße
erhielt in den letzten Novembertagen die Trag-
und Deckschicht in Asphaltbauweise.

Dabei war die Reise am Samstag, dem 22.
November, gleich ein dreifacher Erfolg für die
Kleingärtner. Die ca. 50 Teilnehmer der Reise-
gruppe freuten sich über die Silbermedaille,
und der glückliche Spartenchef Klaus-Peter
Hawerda konnte für die Gartengruppe einen
mit 1000 Euro dotierten Sonderpreis des Bun-
des-Umweltministeriums in Empfang neh-
men. Zuguterletzt unternahmen die Berlin-
Besucher noch eine gut dreistündige Stadt-
rundfahrt, bei der sich alle ansehen konnten,
wie sich die Hauptstadt in den zurückliegen-
den Jahren entwickelt und verändert hat.
Die Gartengruppe Am Weinberg hatte beim
Mittelsächsischen Regionalausscheid der
Kleingärtenmeisterschaften den ersten Platz
belegt und sich damit für den Landeswettbe-
werb qualifiziert. Bei diesem Landeswettbe-
werb erreichten die Kleingärtner um Klaus-
Peter Hawerda den zweiten Platz und schaff-
ten somit die Qualifizierung zum Bundeswett-
bewerb. Im Sommer dieses Jahres besuchte
eine siebenköpfige Jury die Roßweiner Anla-
gen, wobei die Präsentation damals schon
Begeisterung hervorrief. Am 22. November
2014 gab es nun die feierliche Auszeich-
nungsveranstaltung zum Wettbewerb im
Berliner Hotel „Maritim“. 
30 Gartenvereine nahmen mit Vertretern ihrer
Sparte an der Veranstaltung teil und füllten den
Kongresssaal mit fast 1000 Kleingärtnern bis

Mit Beginn des Monats Dezember wurde das
fertiggestellte Teilstück zur Nutzung überge-
ben, weshalb der Straßenverkehr über die
Querstraße abgeleitet wurde. In den zurücklie-
genden Wochen konnten nach umfangreichen
und unvorhergesehenen Arbeiten der Versor-
gungsträger die Fußwege angelegt und wieder
mit den historischen Gehwegplatten versehen
werden. Am Montag, dem 01. Dezember
2014, wurde nun der Straßenverkehr in Rich-
tung Etzdorf über die Dresdener Straße und
Querstraße wieder freigegeben. Im zweiten
Teilstück der Straßenbaumaßnahme konnte

hat ihren „Baustein“ beim Werden der Kinder
fest verankert. Vielleicht erinnert sich später
einmal eines dieser Kinder daran, dass es
diese Frau war, welche die Freude am Lesen
bei ihm geweckt hat. 

Dora, Max ,Niklas, Jasmine, Celina, Michael,
Lukas, Kai,
Erik und Kevin mit Frau Przybyl



11. Dezember 2014 Seite 11 Roßweiner Nachrichten

C
M
Y
K

Stadtnews – Auszüge aus der Roßweiner Homepage http://rosswein.de/ausgabe/

auf der Höhe des Brückenplatzes bis zum 12.
Dezember 2014 die Hauptgasleitung ausge-
wechselt werden. Anschließend wird die
Baustelle im betroffenen Bereich winterfest
gemacht und im kommenden Jahr beginnt der
Ausbau des Fußweges und der Deckener-
neuerung bis an die Hauptbrücke heran.

Prämienübergabe des
Wettbewerbes zum Schulfestlogo 

Ab dem ersten Halbjahr des Jahres hatte die
Stadtverwaltung die Einwohner aufgerufen,
sich mit kreativen Ideen an der Gestaltung der
Schulfestplakette zu beteiligen. 

Für den besten Vorschlag war eine Geldprä-
mie ausgelobt worden. Am Donnerstag, dem
27.11.2014 wurden die Gewinner Frau Marie-
Luise Peschel und Herr Roland Peschel ins
Rathaus eingeladen und bekamen bei Kaffee
und Kuchen den Preis für die kreativste Idee
überreicht. So wird auf Beschluss des Techni-
schen Ausschusses, Umwelt, Kultur und
Soziales die Schulfestplakette 2015 mit dem
Motiv der dann sanierten Oberschule verse-
hen und somit gleich im doppelten Sinn auf
das Schul- und Heimatfest vom 29.06. bis
05.07. 2015 hingewiesen. Die Ausschussmit-
glieder hatten sich vor allem von der Idee
leiten lassen, dass die Eröffnung der Ober-
schule zum kommenden Schul- und Heimat-
fest ein Bestandteil des Festprogrammes sein

wird und somit das Kernthema des Schulfe-
stes am trefflichsten vermittelt werden kann.
Für Marie-Luise Peschel, welche nach 1990
eine Zeichen- und Malausbildung absolvierte,
war es selbstverständlich, einen Vorschlag
einzureichen. Außerdem freut sie sich auf ihre
nun insgesamt 16. Ausstellung, die sie gegen-
wärtig gemeinsam mit Frau Bärbel Hoffmann
und Sabine Krondorf anlässlich des Schul-
und Heimatfestes 2015 vorbereitet.

Hausmeister in den Ruhestand
verabschiedet

Mit einem kleinen Programm verabschiedeten
sich die Kinder der Förderschule am Freitag,
dem 28. November 2014 von ihrem Hausmei-
ster Eberhard Schlafke, der nun nach sechs-
jähriger Tätigkeit in den Ruhestand wechselt.

In den zurückliegenden Jahren erwarb sich
Herr Schlafke das Vertrauen der Schüler und
Lehrer und zeichnete verantwortlich für viele
neugestaltete Klassenräume und Außenanla-
gen der Einrichtung. Für die Schüler zählte er
zu einer festen Größe ihrer Schule und war für

seine schnelle Einsatzbereitschaft und
Problemlösungen bei ihnen beliebt. Haupt-
amtsleiterin Michaela Neubert und Bürgermei-
ster Veit Lindner bedankten sich bei Eberhard
Schlafke im Namen der Stadtverwaltung für
die über sechsjährige Tätigkeit zum Wohle der
Förderschule und speziell der Kinder sowie
Lehrer und wünschten ihm für seinen neuen
Lebensabschnitt alles Gute und eine stabile
Gesundheit.

Flutschadenbeseitigung in Grunau

Die Bauarbeiten zur Instandsetzung der Kreis-
straße zwischen Grunau und Etzdorf sind in
vollem Gange.

Die Hochwasserflut 2013 hatte große Teile der
Straße weggespült. Zunächst werden nun-
mehr Bohrpfahlarbeiten am Bauabschnitt
durchgeführt. Die Bohrpfähle sollen zukünftig
einer ca. 100 m langen Stützwand genügend
Halt bieten, auf der dann die Straße errichtet
werden kann. An der Seite des Hanges ent-
steht später eine ca. 50 m lange Stahlspund-
wand, um ein Abrutschen des bewaldeten
Hanggrundstückes auszuschließen. Die Kreis-
straße bleibt voll gesperrt. „Für uns als Baube-
trieb ist es wichtig, dass die Sperrung auch
von Fußgängern und Radfahrern beachtet
wird“, erklärt der Bauleiter Martin Rosenkranz
vom Roßweiner Unternehmen Baubetrieb
Stowasser. Für Anfang September 2015 ist
das Bauende geplant – einschließlich des
Straßenbaus in einem 300-m-Abschnitt
zwischen Kreuzung Talstraße und Ortsein-
gang Grunau. Das ca. 1,7 Mio. Euro teure
Bauvorhaben wird von der Arbeitsgemein-
schaft, bestehend aus der Firma Stowasser
aus Roßwein und der Firma Schilling Bohr aus
Schmölln, realisiert und in Hoheit des Land-
ratsamtes Mittelsachsen durchgeführt.
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Aufruf
an Vereine, Institutionen, Betriebe, Einrichtungen, Schulen
sowie Einwohnerinnen und Einwohner der Stadt Roßwein und der
umliegenden Gemeinden zur Mitgestaltung des Festumzuges

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,
sehr geehrte Damen und Herren,

auch zum 44. Schul- und Heimatfest soll der Festumzug am
05.07.2015 wieder ein Höhepunkt werden.

Um diesen Festumzug in lebendiger Frische gestalten zu
können, benötigen wir auch diesmal dringend wieder Ihre Hilfe
und Unterstützung sowie Ihre kreative Mitwirkung!
Wir rufen ALLE auf, sich schon jetzt Gedanken zu machen.

Bitte teilen Sie uns schriftlich Ihre Bereitschaft und konkreten
Vorstellungen mit, insbesondere Anzahl der Teilnehmer, mitge-
führte Tiere, Fahrzeuge, musikalische Begleitung und Beschrei-
bung sowie Länge des Bildes. Verwenden Sie dazu bitte das
bereitgestellte Formular.

Wir bitten Sie zu beachten, dass bei der Gestaltung möglichst
nur Laufgruppen erwünscht sind und nur wenige Fahrzeuge
(nicht höher als 3,50 m) einbezogen werden sollten. Es geht um
Fantasie und originelle Ideen – der gestalterischen Freiheit sind
keinerlei Grenzen gesetzt. Willkommen ist jeder Einfall.

Anlässlich der Einweihung der Geschwister-Scholl-Oberschule
sind Präsentationen zum Roßweiner Schulwesen besonders will-
kommen.
Allen, die am Festzugumzug teilnehmen wollen, wünschen wir
viel Spaß und Ideenreichtum. Wir freuen uns auf eine rege Unter-
stützung. Lassen Sie Ihrer Kreativität freien Lauf!

MACHEN SIE MIT und MELDEN SIE SICH AN! 

Ihre Arbeitsgruppe Festumzug
Stadtverwaltung Roßwein

Telefon: 034322 / 466-17 oder 31
Fax: 034322 / 466-24
eMail: kasse1@rosswein.de / steueramt@rosswein.de

Postanschrift: Stadtverwaltung Roßwein
Arbeitsgruppe Festumzug
Markt 4
04741 Roßwein

Anmeldeformulare erhalten Sie im Rathaus und im Internet unter
www.rosswein.de

■ Bekanntmachung
der Sitzungstermine der Stadt Roßwein

Am 11. Dezember 2014 findet um 18.00 Uhr im großen
Rathaussaal die nächste öffentliche Sitzung des Roßweiner
Stadtrates statt. 

Am 17. Dezember 2014 findet bei Bedarf um 19.30 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus Gleisberg die nächste öffentliche Sitzung
des Gleisberger Ortschaftsrates statt. (siehe Schaukästen)

Am 21. Januar 2015 findet bei Bedarf um 19.30 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus Gleisberg die nächste öffentliche Sitzung des
Gleisberger Ortschaftsrates statt. (siehe Schaukästen)

Am 29. Januar 2015 findet um 18.00 Uhr im kleinen Rathaus-
saal der Technischen Ausschusses, Umwelt, Kultur und
Soziales statt.

Die entsprechenden Tagesordnungen der Sitzungen werden an
der Verkündungstafel des Rathauses der Stadt Roßwein (Markt)
öffentlich bekannt gemacht. Außerdem hängt die Tagesord-
nung zur Information der Bürger in den städtischen Schaukäs-
ten aus.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

■ Sprechstunde des Friedensrichters

Die nächste Sprechstunde des Roßweiner Friedensrichters findet am

10. Januar 2015 in der Zeit von 9.00 bis 10.00 Uhr, im Rathaus Zi. 2

(im Anbau) statt. Bei Bedarf können die Bürger über die Anmeldung im

Rathaus einen individuellen Gesprächstermin vereinbaren.

■ Öffnungszeiten der Gemeindebibliothek

■ Haßlau

Der Feuerwehrverein Haßlau öffnet die Gemeindebibliothek Haßlau

jeden Dienstag in der Zeit von 16.30 bis 17.30 Uhr im Dorfgemein-

schaftshaus, Haßlau Nr. 41 b.

■ Niederstriegis

Die Gemeindebibliothek Niederstriegis öffnet jeden Mittwoch (außer-

halb der Schulferien) in der Zeit von 15.00 bis 17.00 Uhr im Dorfge-

meinschaftshaus Niederstriegis, Schulweg 1.

Der Ausleihbestand in beiden Gemeindebibliotheken wird regelmäßig

von der Kreisergänzungsbücherei Döbeln ausgetauscht.

MEHR IM INTERNET WWW.ROSSWEIN.DE
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Gratulationen und Glückwünsche
In der zweiten Hälfte des Monats November 2014

(ab 11.11.2014) feierte: 
Frau Gertrud Straube (Roßwein) ihren 98. Geburtstag
Herr Gerhard Dettlev (Roßwein) ihren 95. Geburtstag
Frau Ruth Kögel (Roßwein) ihren 95. Geburtstag
Frau Marga Thiele (Roßwein) ihren 91. Geburtstag
Herr Heinz Ringler (Roßwein) seinen 91. Geburtstag
Frau Gertrud Voigt (Gleisberg) ihren 90. Geburtstag
Frau Lotte Pätzold (Roßwein) ihren 85. Geburtstag
Herr Hermann Böhme (Roßwein) seinen 85. Geburtstag
Frau Brigitte Wittig (Roßwein) ihren 85. Geburtstag
Herr Heinz Beyer (Roßwein) seinen 85. Geburtstag
Frau Annelies Seifert (Wetterwitz) ihren 85. Geburtstag
Herr Heinz Karthäuser (Roßwein) ihren 80. Geburtstag
Frau Irene Beyer (Roßwein) ihren 80. Geburtstag
Frau Gisela Schadow (Roßwein) ihren 75. Geburtstag
Frau Anneliese Martin (Roßwein) ihren 70. Geburtstag
Frau Marlies Dittrich (Roßwein) ihren 70. Geburtstag
Herr Johannes Irmscher (Roßwein) seinen 70. Geburtstag
Frau Erna Amft (Roßwein) ihren 70. Geburtstag
Herr Roland Möws (Roßwein) seinen 70. Geburtstag

In der ersten Hälfte des Monats Dezember 2014
(bis 10.12.2014) feierte:

Frau Lisbeth Clajus (Roßwein) ihren 94. Geburtstag
Frau Johanna Schreib (Roßwein) ihren 90. Geburtstag
Herr Herbert Matthes (Roßwein) seinen 80. Geburtstag
Frau Jutta Keller (Roßwein) ihren 80. Geburtstag
Frau Christa Mehnert (Roßwein) ihren 75. Geburtstag
Frau Tea Berger (Roßwein) ihren 75. Geburtstag
Frau Erika Reiske (Roßwein) ihren 75. Geburtstag
Frau Hannelore Stephan (Roßwein) ihren 70. Geburtstag
Frau Birgit Müller (Roßwein) ihren 70. Geburtstag

Die Stadtverwaltung Roßwein gratuliert allen Jubilaren
nachträglich recht herzlich und 

wünscht ihnen alles Gute sowie viel Gesundheit.

Veröffentlichung Amtsblatt
Nächster Redaktionsschluss: 2. Januar 2015

Nächster Erscheinungstermin: 15. Januar 2015

(Kontakt: hauptamt@rosswein.de, Tel. 034322/46622)

Riedel-Verlag & Druck KG  03722 50 50 90

Öffentliche Bekanntmachung des
Abwasserzweckverbandes

„Obere Freiberger Mulde“ Roßwein

Am Mittwoch, dem 17.12.2014 um 10.00 Uhr findet im Beratungs-
raum des AZV „Obere Freiberger Mulde“, Stadtbadstraße 39 in 04741
Roßwein, eine öffentliche Verbandsversammlung des Abwasser-
zweckverbandes „Obere Freiberger Mulde“ Roßwein statt:
Tagesordnung:
1. Öffentliche Fragestunde der Bürger – 15 min.
2. Wahl des Verbandsvorsitzenden und dessen Stellvertreter
3. Sonstiges

Emmrich, Vorsitzender des AZV „Obere Freiberger Mulde“

Mitteilung über die
Öffnungszeiten des Rathauses

In der Zeit vom 22.12.2014 bis 03.01.2015 hat das Rathaus
folgende Öffnungszeiten:
22.12.2014 9.00–12.00 Uhr
23.12.2014 9.00–12.00 Uhr und 14.00–16.00 Uhr
24.12.2014 geschlossen
25.12.2014 geschlossen
26.12.2014 geschlossen
29.12.2014 9.00–12.00 Uhr
30.12.2014 9.00–12.00 Uhr und 14.00–16.00 Uhr
31.12.2014 geschlossen
01.01.2015 geschlossen
02.01.2015 geschlossen
03.01.2015 geschlossen

Der 1. offene Samstag des Monats wird auf den 10.01.2015
verschoben, ebenso die Sprechstunde des Friedensrichters.

Wir bitten um Beachtung und danken für Ihr Verständnis!

Neubert, Hauptamtsleiterin

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung ab 5.1.2015

Montag: 9.00-12.00 Uhr

Dienstag: 9.00-12.00 Uhr und 14.00-19.00 Uhr

Mittwoch: 9.00-12.00 Uhr

Donnerstag: 9.00-12.00 Uhr und 14.00-16.00 Uhr

Freitag: 9.00-12.00 Uhr

außerdem jeden 1. Samstag im Monat von 8.00 bis 11.00 Uhr

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN | INFORMATIONEN AUS DEM AMT

Kontakt Frauenschutzhaus Freiberg

Hilfe für Frauen in Not (24 Stunden)
Frauenschutzhaus Freiberg
Telefon/Fax: 03731-22561
E-Mail:    fh-freiberg@gmx.net
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Veränderte Öffnungszeiten im Stadtbad Roßwein
ab dem 23.12.2014

Dienstag 23.12. 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Vom 24.12. bis zum 28.12.2014 kein Badebetrieb
Montag 29.12. 13.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Dienstag 30.12. 08.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Letztmalig 2014: Wir laden zum Abbaden ein!
Mittwoch 31.12. 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Mit uns das neue Jahr beginnen: Neujahrsschwimmen!
Donnerstag 01.01.2015 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Ab Freitag 02.01.2015 reguläre Öffnungszeiten

Liebe Saunafreunde!

Wir helfen Ihnen über den Winter!
Seit dem 8. Dezember 2014 übernahm das Stadtbad Roßwein
vorübergehend die Sauna unseres Hauses.
Zunächst bieten wir Ihnen die bisherigen Öffnungszeiten an.
Zusätzlich besteht die Möglichkeit, die Sauna außerhalb
der Öffnungszeiten als Gruppe separat zu nutzen.

Ausschreibung zur Betreibung der Sauna /
Wellnessbereich im Stadtbad Roßwein

Die Stadt Roßwein schreibt die Räume im Stadtbad Roßwein, Stadt-
badstraße 41, für die Betreibung einer Sauna/ Wellnessbereich ab 
01.02.2015 aus. Die Räume befinden sich in der 1. Etage und haben
eine Fläche von 130 qm.

Mit vorheriger Absprache sind Besichtigungen möglich.

Weitere Auskünfte erteilt das Bauamt – Sachgebiet Liegenschaften –
Tel. 034322 466 43.
Bewerbungen sind bitte bis zum 31.12.2014 mit einer Grobkonzepti-
on an die Stadtverwaltung Roßwein, Bürgermeister V. Lindner Markt 4
04741 Roßwein
zu richten.

V.Lindner, Bürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN | INFORMATIONEN AUS DEM AMT

Wissenswertes
• Elektro-Bereitschaft

Elektro Roßwein GmbH
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01723737650

• Wasser-Bereitschaft

OEWA Döbeln  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03431/655700

• Abwasser-Bereitschaft

Eurawasser (Abwasser/ Kläranlage)  . . . . . 01715603081

• Gas-Bereitschaft

MITGAS  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 018022009

Bereitschaftsnummern:
• Ärztebereitschaft

Nur noch über diese Nummer!!!
Ab sofort erreicht man den notärztlichen Bereitschaftsdienst
unter der kostenfreien und bundesweit einheitlichen Rufnummer 

116 117 
Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen und Unfällen gilt

weiter die Rufnummer 112.
(Alle Angaben sind ohne Gewähr!)

• Information zum Notdienst der Zahnärzte

Der für die zahnärztliche Notdienstplanung verantwortliche
Döbelner Zahnarzt, Herr Dipl.-Stomat. Holger Hertam, Schiller-
straße 12, 04720 Döbeln, Telefon 03431 571935 weist darauf hin,
dass Änderungen im Notdienstplan zukünftig nur noch an die
Kassenzahnärztliche Vereinigung Sachsen gemeldet werden.
Damit ist unter folgendem Link die aktuellste Version des
Notdienstplanes verfügbar:

http://www.zahnaerzte-in-sachsen.de/app/presse/notfall-
dienst/ndk/Mittelsachsen/D%C3%B6beln%2FRo%C3%9Fw
ein%2FOstrau/list PRESSEMITTEILUNG

Die Entsorgung der Weihnachtsbäume erfolgt in der Zeit
vom 05.01. bis 16.01.2015 an folgenden Standorten:

– Am Stollen (Parkplatz rote Brücke)
– ehem. Kaufhalle (Dr. Otto-Nuschke Straße)

Wir bitten die Bürger, die Weihnachtsbäume ohne Baum-
schmuck an den genannten Plätzen zu entsorgen.
Bitte keine Müllsäcke oder ähnliches einwerfen.

Neubert, Hauptamtsleiterin
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Das Ordnungsamt informiert: Mülltermine 

■ Roßwein, OT Niederforst, OT Seifersdorf
Restabfall: 18.12.2014, 02./15./29.01.2015 
Gelbe(r) Tonne/Sack: 20.12.2014, 05./19. Januar 2015
Papier: P 1 12.01.2015
Papier: P 2 13.01.2015
Papier: P 3 14.01.2015

Die Entsorgung der Papiertonne für die Stadt Roßwein einschließlich
der Ortsteile erfolgt Straßenweise an folgenden Terminen:

Papier – P 1: 12.01.2015
Am Gottesacker, Am Hohen Rain, Am Steinhübel, Am Weinberg, Am
Wolfstal, An der Gehre, An der Laute, August-Bebel-Straße, Böhmert-
straße, Clara-Zetkin-Straße, Dr. Gemeinhardt-Straße, Dr.-Otto-Nusch-
ke-Straße, Ernst-Thälmann-Straße, Gießereistraße, Goldene Höhe,
Herrmannstraße, Kadorfer Straße, Karl-Marx-Straße, Nach der Sorge,
Nach der Wachtel, Neidhardt, Nordstraße, Oberneusorge, Schlosser-
straße, Schrebergartenstraße, Schuldurchgang, Seifersdorfer Straße,
Silberwäsche, Sorge, Straße der Einheit, Straße des Friedens, Tuch-
macherstraße, Vogelstange, Wolfstal-Freibad, Wunderburg, Zum
Neidhardt 

Papier – P 2: 13.01.2015
Am Baderberg, Am Feldrain, Am Sportplatz, Am Stollen, An der Kirche,
Äußere Kreuzstraße, Äußere Wehrstraße, Brückenplatz, Burggraben,
Damaschkestraße, Dresdener Straße, Döbelner Straße, Freiberg am
Neckar Straße, Gartenstraße, Grafestraße, Haßlauer Straße, Jahn-
straße, Kirchplatz, Kirchstraße, Kreuzplatz, Kreuzstraße, Kreuzweg,
Lommatzscher Straße, Markt, Nossener Straße, Novuspark, Obere
Scheunenberggasse, Obere Weinbergstraße, Oberstadtgraben, Post-
straße, Stiefelweg, Troischau, Ullrichsberg, Wehrstraße, Wilhelm-
Kaulisch-Straße, Ziegeleistraße;

Papier – P 3: 14.01.2015
Am Bahnhof, Am Wasser, Auenstraße, Auf dem Werder, Bahnberg,
Bahndammstraße, Bahnhofstraße, Bergstraße, Böhrigener Straße,
Etzdorfer Straße, Feldstraße, Fischers Teich, Frongasse, Gerbergasse,
Gersdorfer Straße, Goldborn, Goldbornstraße, Grundstraße, Harten-
bergstraße, Kohlenstraße, Marbacher Weg, Mittelstraße, Mulden-
straße, Mühlstraße, Nach der Wanne, Niederstadtgraben, Querstraße,
Rüderstraße, Stadtbadstraße, Südstraße, Tiefer Grund, Töpfer-
schlucht, Uferstraße, Unter den Linden, Unter Scheunenberggasse,
Untere Weinbergstraße, Wanne, Weststraße, Wiesenweg;

■ OT Grunau, OT Littdorf, OT Otzdorf
Restabfall: 22.12.2014, 08./22.01.2015
Gelbe(r) Tonne/Sack: 22.12.2014, 09./23.01.2015
Papier: 02./26.01.2015

■ OT Gleisberg, OT Wettersdorf, OT Wetterwitz
Restabfall: 18.12.2014, 02./15./29.01.2015
Gelbe(r) Tonne/Sack: 20.12.2014, 05./19.01.2015
Papier: 30.12.2014, 27.01.2015

■ OT Haßlau, OT Klinge, OT Naußlitz, OT Neuseifersdorf,
OT Niederforst, OT Ossig, OT Seifersdorf, OT Ullrichsberg,
OT Zweinig
Restabfall: 18.12.2014, 02./15./29.01.2015
Gelbe(r) Tonne/Sack: 22.12.2014, 09./23.01.2015
Papier: 30.12.2014, 02./27.01.2015

■ OT Niederstriegis, OT Hohenlauft, OT Mahlitzsch
Restabfall: 15./29.12.2014, 02./15./29.01.2015
Gelbe(r) Tonne/Sack: 23.12.2014, 08./22.01.2015
Papier: 02./26.01.2015

INFORMATIONEN AUS DEM AMT

Öffnungszeiten der Wertstoffhöfe

Die Wertstoffhöfe im Landkreis Mittelsachsen sind am 24. und 31.
Dezember 2014 geschlossen.

Am Freitag, den 2. Januar 2015 und am Samstag, dem 3. Januar 2015
ist zu den bekannten und im Abfallkalender (2014/15) veröffentlichten
Zeiten geöffnet.

Entsorgung der Weihnachtsbäume
im Landkreis Mittelsachsen

Der Landkreis Mittelsachsen ermöglicht es, die abgeschmückten
Weihnachtsbäume vom 27. Dezember bis 14. Februar kostenfrei auf
den Wertstoffhöfen im Landkreis abzugeben.
Auch danach können die ausgedienten Bäume zu den Wertstoffhöfen
gebracht werden, dann ist jedoch eine Gebühr zu entrichten.

Geringere Abfallgebühren für Ein-Personen-
Grundstücke mit kleinster Abfalltonne

Ist auf einem Grundstück nur eine Person und kein Gewerbe gemeldet,
können die Mindestentleerungen von vier auf drei im Jahr reduziert
werden. Bedingung dafür ist die Nutzung eines 80-Liter-Restabfall-
behälters.
Der Antrag muss bis 31.12.2014 schriftlich bei der EKM eingehen.
Kunden aus den Entsorgungsgebieten Mittweida und Freiberg senden
den Antrag an die EKM, Frauensteiner Straße 95 in 09599 Freiberg.
Berechtigte aus dem Entsorgungsgebiet Döbeln schreiben an die
EKM, Hohenlauft 11a in 04741 Roßwein.
Die Ersparnis beträgt 3,34 Euro im Jahr.
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Bekanntmachung
der Sächsischen Tierseuchenkasse (TSK)

Sehr geehrte Tierbesitzer, 
bitte beachten Sie, dass Sie als Besitzer von Pferden, Rindern,
Schweinen, Schafen, Ziegen, Geflügel, Süßwasserfischen und
Bienen zur Meldung und Beitragszahlung bei der Sächsischen Tier-
seuchenkasse gesetzlich verpflichtet sind. 
Die Meldung und Beitragszahlung für Ihren Tierbestand ist Voraus-
setzung für eine Entschädigung im Tierseuchenfall, für die Beteiligung
der Tierseuchenkasse an den Kosten für die Tierkörperbeseitigung und
für Beihilfen im Falle der Teilnahme an Tiergesundheitsprogrammen. 
Meldestichtag zur Veranlagung  des Tierseuchenkassenbeitrages
für 2015 ist der 01.01.2015.
Die Meldebögen werden Ende Dezember 2014 an die uns bekannten
Tierbesitzer versandt. Sollten Sie bis Anfang 2015 keinen Meldebogen
erhalten haben, melden Sie sich bitte bei der Tierseuchenkasse.
Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 23 Abs. 5 des Sächsi-
schen Ausführungsgesetzes zum Tiergesundheitsgesetz (SächsAG-
TierGesG) in Verbindung mit der Beitragssatzung der Sächsischen
Tierseuchenkasse.
Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die Tiere im landwirtschaftli-
chen Bereich oder zu privaten Zwecken gehalten werden.
Unabhängig von der Meldepflicht an die Tierseuchenkasse muss die
Tierhaltung bei dem für Sie zuständigen Veterinäramt angezeigt
werden. 

Bitte unbedingt beachten:
Nähere Informationen erhalten Sie über das Informationsblatt, welches
mit dem Meldebogen verschickt wird bzw. auf unserer Homepage
unter www.tsk-sachsen.de. Auf unseren Internetseiten erhalten Sie
weitere Informationen zur Melde- und Beitragspflicht, zu Leistungen
der Tierseuchenkasse sowie über die einzelnen Tiergesundheitsdien-
ste. Zudem können Sie, als gemeldeter Tierbesitzer, Ihr Beitragskonto
(gemeldeter Tierbestand der letzten 3 Jahre, erhaltene Leistungen,
Befunde, entsorgte Tiere usw.) einsehen.  

Sächsische Tierseuchenkasse
Anstalt des öffentlichen Rechts
Löwenstr. 7a, 01099 Dresden
Tel: 0351 / 80608-0, Fax: 0351 / 80608-35 
E-Mail: info@tsk-sachsen.de Internet: www.tsk-sachsen.de

INFORMATIONEN AUS DEM AMT Informationen aus dem Ortsteil Gleisberg

Der Weihnachtsbaum
Strahlend, wie ein schöner Traum,

steht vor uns der Weihnachtsbaum.
Seht nur, wie sich goldenes Licht

auf der zarten Kugeln bricht.
„Frohe Weihnacht“ klingt es leise
und ein Stern geht auf die Reise.
Leuchtet hell vom Himmelszelt – 

hinunter auf die ganze Welt.

Unbekannt

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger des Ortsteiles Gleisberg,
wieder geht ein Jahr zu Ende und das Weihnachtsfest

steht vor der Tür.
Ich wünsche uns allen Augenblicke der Ruhe, des Nachdenkens

und der Besinnung im Kreise der Familie. 
Nutzen wir diese Stunden um Kraft, Stärke und

Zuversicht zu schöpfen.
Mit diesem Weihnachtsgruß verbinde ich die Grüße des

Ortschaftsrates Gleisberg und meinen persönlichen Dank
für die gute Zusammenarbeit und wünsche Ihnen, Ihren Angehörigen

und Freunden ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest und für
den bevorstehenden Jahreswechsel alles Gute, Gesundheit, 

Glück und Gottes Segen.

Ihr Ortsvorsteher
Bernd Handschack
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Die Jugendfeuerwehr Roßwein informiert:

Die Jugendfeuer-
wehr der Stadt
Wehlen hat uns im
August zu einem
erlebnisreichen
Wochenende in
ihre Heimatstadt
eingeladen.
Der Anlass dafür
war das 20jährige
Bestehen der
Wehlner Jugend-

feuerwehr. Eigentlich sollte das Jubiläum schon im Jahr 2013 stattfin-
den, aber die Elbe machte den Organisatoren einen Strich durch die
Rechnung. Doch Feste fallen bei der Feuerwehr nicht aus, sondern
werden in der Regel nur verschoben und bei besseren Wetterbedin-
gungen nachgeholt. Vom 22.08. bis 24.08.2014 war es nun soweit.
Wir, die Jugendabteilung der Stadtfeuerwehr Roßwein, sind mit neun
Kindern und Jugendlichen sowie zwei Betreuern in das Zeltlager nach
Stadt Wehlen gefahren. Drei unserer Mitglieder konnten leider nicht
dabei sein, da sie selbst noch in einem anderen Ferienlager waren.
Die Kameraden aus Wehlen hatten ein sehr schönes und interessantes
Programm für uns und die anderen Gäste vorbereitet. Nach dem Früh-
stück am Sonnabend hatten wir einen straffen Zeitplan.
An der Bushaltestelle in Wehlen wartete ein Reisebus auf uns. Schon
alleine dieser Bus war eine Überraschung. Der für uns bereitgestellte
Bus war voll mit Motiven der Jugendfeuerwehr und jeder konnte sehen
wer wir sind.
Mit diesem Bus sind wir in die Landeshauptstadt Dresden gefahren.
Dort angekommen haben wir uns mit einer Stadtführerin herausragen-
de Sehenswürdigkeiten der Stadt angeschaut. Dazu gehörten unter-
anderem der Zwinger, die Hofkirche, die Brühlsche Terrasse und auch
das Dresdner Schloss konnten wir besichtigen. Unsere Landeshaupt-
stadt haben viele von uns auf diese Weise noch nicht erklärt bekom-
men.
Nach etwa zwei Stunden konnten wir nicht mehr laufen und unser
Speicher für das „Aufnehmen von Kultur“ war voll.

Im Dresdner Zwinger nutzten wir die
Rasenflächen um unsere müden
Füße etwas ausruhen.
Vom Zwinger aus fuhren wir wieder
mit unserem Bus, nach Dresden-
Bühlau in den Waldseilpark.
Mit Helm und Gurt ausgerüstet und
nach einer notwendigen Sicherheits-
einweisung konnte es endlich losge-
hen. Das Klettern und Hangeln an
den Seilen machte uns sehr viel
Spaß. Aber ehrlich gesagt, brauchte

man auch etwas Mut, um auf die jeweils nächste Plattform zu gelan-
gen. Auch wer nicht mit in die Seile wollte oder konnte hatte viel Spaß
in dieser Anlage.
Für uns war dass, ein ganz besonderes Erlebnis unsere Begleiter
hatten Mühe uns nach zwei Stunden klettern aus dem Waldseilpark
heraus zu bekommen. 

Nach dem wir zurück in Stadt Wehlen waren, haben einige von uns die
Zeit bis zur Festveranstaltung mit Fußballspielen verbracht, andere
zogen es vor, einfach nur auf dem Feldbett zu faulenzen. Gegen 19.00
Uhr begann im Festzelt die eigentliche Veranstaltung zur Gründung
der Jugendfeuerwehr der Stadt Wehlen. Nach einigen Festrednern
haben wir durch unseren Wehrleiter Klaus Bernhard auch unser Gast-
geschenk an die Kameraden übergeben. Denn Abend haben wir am
Lagerfeuer ausklingen lassen. Unsere Gruppenleiter mussten uns
dann nicht lange bitten ins Zelt schlafen zu gehen. Der Tag war lang
und anstrengend, so dass wir schnell eingeschlafen sind. Am Sonntag
haben wir unser Zelte wieder verpackt und nach dem Mittagessen
ging es zurück nach Roßwein.

Wir möchten uns bei den Kameraden der Stadt Wehlen recht herzlich
für das sehr schöne und erlebnisreiche Wochenende bedanken.    

Jugendfeuerwehr Roßwein

„Bei Freunden zu Gast und gemeinsam mit Freunden feiern!“
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Neues aus der Kita Zwergenland

Helau am 11.11. !!!!

Alle Kinder und Erzieherinnen der Kita „Zwergenland“
feierten am 11.11.2014 einen zünftigen Nachthemdenball.
Zu Beginn stärkten wir uns mit einem leckeren gemeinsa-
men Frühstück.

Finanziert wurde das Fest aus den
Einnahmen der Altpapiersammlung.
Danke an alle,
die unsere Container so fleißig füllen.

H. Näser, Leiterin

Die Kita Striegiszwerge informiert

Oma-Opa-Tag in der Kita „Striegiszwerge“

Am 11./12. und 13. November wurde in diesem Jahr von jeweils einer
Kindergruppe unserer Kita der Oma-Opa-Tag gefeiert.

Alle Kinder hatten mit ihren Erzieherinnen Einladungen und schöne
Geschenke gebastelt und Lieder, Gedichte und Tänze für abwechs-
lungsreiche Programme eingeübt.

Die Eltern der Kinder unterstützten uns mit vielen selbstgebackenen
Kuchen. So konnten drei tolle Nachmittage stattfinden. Dafür gab es
ganz viel Lob und Anerkennung von den Großeltern unserer Kinder.
Ein Dankeschön an alle, die zum Gelingen der Feiern beigetragen
haben. Auch im nächsten Jahr wollen wir an dieser schönen Tradition
festhalten.

Ein Dankeschön an die Muttis, Frau S. Ehrlich und Frau T. Kamin, die
viele Sterne zum Verkauf gebastelt hatten.

Das Team der Kita „Striegiszwerge“

Jedes Jahr im Novem-
ber laden die Erziehe-
rinnen die Eltern ein,
mit ihren Kindern
gemeinsam zu arbei-
ten. So erleben die
Eltern hautnah, wie
und was die Er-
zieherinnen mit den
Kindern so alles tun.
Am 13.11.14 war es
nachmittags wieder so
weit. 
Es gab 3 Stationen, die
aller 15 Minuten ge-
wechselt wurden.
Eine Station war ein

„Cafe“. Hier gab es Essen und Trinken. Die 2. Station war das Basteln
eines Eulenlampions, weil so das Thema „Tier der Nacht“ abgeschlos-
sen wurde. Je nach Alter der Kinder hatten die Eltern mehr oder weni-
ger zu tun.
Die 3. Station war Meditation. In Zimmer wurde das Licht gelöscht, nur
eine Kerze brannte. Jedes Kind kuschelte mit seiner/m Mutter/Vater
und ließ die Eule in Gedanken in die Nacht fliegen. Die Hausaufgabe

Die Kita „Kinderburg zu Gleisberg“ informiert

Traditioneller Elternworkshop in der „Kinderburg zu Gleisberg“

dazu hieß, die Erlebnisse der eigenen Eule o.ä. kurz aufzuschreiben.
Das wurde auf das Plakat „Mir hat am Workshop gefallen“ geklebt.
Zum traditionellen Abschluss ging es mit Lampion und Lieder eine klei-
ne Runde durch das Dorf. Die Fußballer, die an diesem Tag Training
hatten, staunten nicht schlecht. C. Rothe, Leiterin
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Veranstaltungskalender der Stadt Roßwein 2014/15
(Auszug Dezember 2014 / Januar 2015)

• Datum, Zeit, Veranstaltung, Veranstalter, Ort
■ Dezember 2014
• 13.12., ab 14.00 Uhr, Lichtelabend, Anwohnerschaft Kreuzplatz

Kreuzplatz
• 13.12. ab 15.00 Uhr, Weihnachtsmarkt im Pfarrhof, Kirchgemeinde

Niederstriegis, Pfarrhof Niederstriegis
• 13.12., Vereinsweihnachtsfeier, Verein Wetterhöhe 318 e.V.
• 13.12., 15.00 Uhr, Adventsmarkt in Haßlau, Dorf- und Feuerwehr-

verein Haßlau e.V., Hof Kalbhenn Haßlau
• 14.12., 17.00/19.00 Uhr, Weihnachtsmärchen, RSV Abteilung

Schwimmen, Stadtbad Roßwein
• 14.12., Weihnachtskonzert im Rathaussaal Roßwein Roßweiner

Männerchor e.V., großer Rathaussaal
■ Januar 2015
• 09.01., 19.30 Uhr, ANSTOSS-Jugendgottesdienst, Junge Gemein-

de Roßwein, Stadtkirche Roßwein
• 16.01., Neujahrsempfang
• 17.01., 17.00 Uhr, Neujahrsfeuer Seifersdorfer Orts- und Feuer-

wehrverein e.V., Feuerwehrhaus Seifersdorf
• 24./25.01., 9.00–15.00 Uhr, Rassegeflügelausstellung

Rassegeflügelzüchterverein Roßwein und Umgebung, Gaststätte
Hempel, Goldbornstraße

INFORMATIONEN | VERANSTALTUNGEN

■ DRK Kreisverband Döbeln-Hainichen e.V.
Seniorenbegegnung Roßwein, Dresdener Straße 30
04741 Roßwein, Tel.: 034322/669999

Unsere Veranstaltungen im Dezember 2014:

Mo 15.12. 14.00 Uhr Spielenachmittag mit Kaffeeklatsch
Di 16.12. 13.30 Uhr Seniorengymnastik
Mo 22.12. 14.00 Uhr Spielenachmittag mit Kaffeeklatsch

Wir wünschen unseren Senioren und Seniorinnen ein schönes
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Jahr 2015.

Neue Besucher sind uns zu jeder Veranstaltung
recht herzlich willkommen.

Wir freuen uns auf Sie. 

Die Mitarbeiter des DRK

■ Dezember 2014
• Freitag, 12.12.2014, 20.00 Uhr

Viertes Sinfoniekonzert, Spielstätte: Theater Döbeln
19.15 Einführung im TiB

• Sonntag, 14.12.2014, 19.00 Uhr
Das Geheimnis der Irma Vep – Gruselkomödie von Charles Ludlam
Spielstätte: TiB Döbeln

• Sonnabend, 20.12.2014, 19.30 Uhr
Geisterfahrer – Premiere – Schauspiel von Lutz Hübner

• Sonntag, 21.12.2014, 18.00 Uhr
Die NotenDealer
Spielstätte: Theater Döbeln – Ticketinformation: freier Verkauf

• Donnerstag, 25.12.2014, 19.30 Uhr
Sunset Boulevard – Musik von Andrew Lloyd Webber. Buch und
Liedertexte von Don Black & Christopher Hampton nach dem Film
von Billy Wilder. Deutsch von Michael Kunze

• Freitag, 26.12.2014, 19.30 Uhr
Der Parasit – Lustspiel von Friedrich Schiller nach Louis-Benoît
Picard

• Sonnabend, 27.12.2014, 19.30 Uhr
Misery – Thriller von Simon Moore nach dem Roman von Stephen
King
Spielstätte: TiB Döbeln

• Sonntag, 28.12.2014, 17.00 Uhr
Das musikalische Himmelbett
Musical von Harvey Schmidt und Tom Jones – letzte Vorstellung

• Dienstag, 30.12.2014, 15.00 Uhr
Kindersilvester – Spielstätte: Theater Döbeln
Ritter Rost mit Jan Mixda

• Mittwoch, 31.12.2014, 14.30 Uhr
Gräfin Mariza – Emmerich Kálmán , 2. Vorstellung 19.30 Uhr

■ Januar 2015
• Freitag, 02.01.2015, 15.00 Uhr

Neujahrskonzert 2015 „Auf der Suche nach der verlorenen Zeit“
• Freitag, 02.01.2015, 20.00 Uhr

Neujahrskonzert 2015 „Auf der Suche nach der verlorenen Zeit“

Mittelsächsisches Theater – Theater Döbeln – Auszug –
Premieren und ausgewählte Veranstaltungen, Spielstätte Theater Döbeln

Weitere Informationen finden Sie unter http://www.mittel-
saechsisches-theater.de (Kartenvorbestellung unter info@
mittelsaechsisches-theater.de möglich). Besucherservice
Theater Döbeln, Theaterstraße 7, 04720 Döbeln, Telefon:
03431/ 715265, Fax.: 03431/715221, Vorverkaufskasse Stadt-
information Döbeln, Obermarkt (Montag bis Freitag 9.00 bis
18.00 Uhr/ Samstag 9.00 bis 12.00 Uhr)

• Sonntag, 04.01.2015, 14.30 Uhr
Geisterfahrer – Schauspiel von Lutz Hübner

• Montag, 05.01.2015, 16.30 Uhr
Öffentliche Theaterführung – Ein Blick hinter die Kulissen

• Sonnabend, 10.01.2015, 19.30 Uhr
Fräulein Smillas Gespür für Schnee
Schauspiel nach dem gleichnamigen Roman von Peter Høeg,
Bearbeitung von Kerstin Krefft und Andreas Harwath
Letzte Vorstellung in Döbeln!

• Sonntag, 11.01.2015, 16.00 Uhr
Zu Gast: Der Dachschaden – Theatergruppe Grünlichtenberg
Spielstätte: Theater Döbeln – Ticketinformation: freier Verkauf

• Dienstag, 13.01.2015, 10.00 Uhr
Twilight! – Schülerkonzert
Ticketinformation: Junioranrechte / freier Verkauf

• Sonnabend, 17.01.2015, 19.30 Uhr
Brel – Premiere – Tanzabend von Carlos Matos zu Chansons von
Jacques Brel Tanzcompagnie der Landesbühnen Sachsen
Ticketinformation: Premierenanrecht Döbeln / freier Verkauf

• Sonntag, 18.01.2015, 19.00 Uhr
Geisterfahrer – Schauspiel von Lutz Hübner

• Freitag, 30.01.2015, 10.00 Uhr
Traumschmidt und Wolkenmeier – Premiere
Kinderstück von Martina Montelius, für alle ab 6 Jahre
Spielstätte: TiB Döbeln

• Sonnabend, 31.01.2015, 19.30 Uhr
Misery
Thriller von Simon Moore nach dem Roman von Stephen King
Spielstätte: TiB Döbeln
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VERANSTALTUNGEN

Kirchennachrichten
der Kirchgemeinden Roßwein und Niederstriegis

Kirchennachrichten der  Kirchgemeinde
Knobelsdorf-Otzdorf

■ Ansprechpartner
• Pfarramt Roßwein, Tel. 034322 / 43480

kg.rosswein@evlks.de
Öffnungszeiten Montag 9.00–12.00 Uhr

Dienstag 9.00–12.00 Uhr/15.00–17.00 Uhr
Mittwoch 9.00–12.00 Uhr
Freitag 9.00–12.00 Uhr

• Pfarrer Dr. Jadatz, Tel. 034322 /40650
• Friedhofsverwaltung Roßwein, Tel. 0163 777 84 77

Bestattungsanmeldung / Beratung
(Gesprächstermine sind nach Vereinbarung jederzeit möglich)

• Pfarramt Niederstriegis, Tel. 03431 / 626922
kg.niederstriegis@evlks.de
Öffnungszeiten Dienstag 13.00–17.00 Uhr

■ Gottesdienste
14.12.2014 – 3. Advent
09.00 Uhr Gottesdienst in Roßwein mit

anschließendem Kirchenkaffee
17.00 Uhr Adventsmusik in Roßwein

21.12.2014 – 4. Advent
09.00 Uhr Friedenslicht-Andacht in Roßwein

24.12.2012 – Heiliger Abend
15.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel in Roßwein
16.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel in Niederstriegis
16.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel in Roßwein

25.12.2012 – 1. Weihnachtsfeiertag
06.00 Uhr Christmette in Roßwein
09.00 Uhr Gottesdienst in Roßwein

26.12.2012 – 2. Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr Christmette in Niederstriegis

31.12.2012 – Silvester
15.00 Uhr Christmette in Niederstriegis 
17.00 Uhr Gottesdienst in Roßwein
(Kollekte ist bestimmt für „Brot für die Welt“)
23.30 Uhr Jahresschlussandacht in Roßwein

04.01.2015
09.00 Uhr Gottesdienst in Niederstriegis
10.30 Uhr Gottesdienst in Roßwein

11.01.2015
14.30 Uhr Gemeindefest zu Epiphanias in Roßwein

■ Weitere Informationen:
Samstag, 13.12.2014
Weihnachtsmarkt im Pfarrhof in Niederstriegis

Information aus der Kirchgemeinde Roßwein:

Advents- und Weihnachtslieder aus aller Welt am 3. Advent
Advent und Weihnachten wird überall auf der Welt gefeiert. Dabei gibt
es neben Liedern, die in vielen Ländern populär geworden sind („O du
fröhliche“, „Stille Nacht“...) auch Lieder, die nur in bestimmten Ländern
traditionell gesungen werden, z. B. ein für uns vom Titel her gar nicht so
weihnachtlich anmutendes“ Schon entflieht die Winternacht, weicht
der Frühlingssonne“ aus? (Auflösung in der Adventsmusik), gesungen
von der Kurrende. Auch die Kantorei geht mit auf musikalische Reisen,
bereichert durch Posaunenchor und andere Instrumente. Lassen Sie
sich von der Vielfalt der Advents- und Weihnachtslieder aus aller Welt
überraschen. Einige davon finden sich auch in unserem Gesangbuch.
Herzliche Einladung zum Mitsingen und Zuhören zu unserer Advents-
musik am 3. Advent (Sonntag, den 14.12.2014), 17 Uhr in die Stadt-
kirche Roßwein!

Wer singt mit zum Krippenspiel?
Die Kurrende hat wieder begonnen, auch Lieder für unser Krippenspiel
(beide Christvespern) am Heilig Abend zu proben. Wer Lust hat, an
diesem Tag auch mitzusingen (z.B. „herausgewachsene“ ehemalige
Kurrende“kinder“ sind willkommen oder Kinder, die noch nicht in der
Kurrende mitgesungen haben), melde sich bitte bei mir (persönlich
oder per mail: susanne-roeder@gmx.de). Voraussetzung ist ein
Mindestalter von 8 bis 9 Jahren (es müssen viele Lieder gelernt werden
und zwei ganze Krippenspiele müssen „durchgehalten“ werden) und
mindestens 4 gemeinsame Proben.
Herzliche Einladung – die Kurrende freut sich auf Verstärkung!

Susanne Röder, Kantorin

Dienstag, 16. Dezember 2014 
14.00 Uhr Rentnernachmittag bei Familie Ehrlich

4. Advent, 21. Dezember 2014
09.00 Uhr Gottesdienst in Otzdorf

Heiligabend, 24. Dezember 2014
15.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel in Knobelsdorf
17.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel in Otzdorf

1. Christtag, 25. Dezember 2014
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Otzdorf

Silvester, 31.12.2014
15.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Knobelsdorf

Neujahr, 1. Januar 2015
18.00 Uhr Vesper in Waldheim

Sonntag, 4. Januar 2015
09.00 Uhr Gottesdienst in Otzdorf

Epiphanias, 6. Januar 2015
18.00 Uhr Vesper in Waldheim

Herr, was ich brauche, du teilst es mir zu;
du hältst mein Los in der Hand.

Psalm 16,5

Riedel-Verlag & Druck KG  03722 50 50 90
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KIRCHENNACHRICHTEN

Kirchennachrichten der Marienkirchgemeinde Marbach mit Etzdorf und Gleisberg und Kirchgemeinde Greifendorf

■ Gottesdienste
14. Dezember 3. Advent
10:00 Uhr Greifendorf Tauferinnerung, Einführung Kirchenvor-

stand
16:00 Uhr Marbach Adventsmusik
21. Dezember 4. Advent
10:00 Uhr Gleisberg Tauferinnerung mit AM und KiGo*
24. Dezember – Heiliger Abend
14:30 Uhr Greifendorf Christvesper mit Krippenspiel 
15:30 Uhr Gleisberg Christvesper mit Krippenspiel
16:30 Uhr Etzdorf Christvesper mit Krippenspiel 
17:30 Uhr Marbach Christvesper mit Krippenspiel
25. Dezember – 1. Weihnachtstag
09:00 Uhr Gleisberg mit KiGo*
10:30 Uhr Etzdorf mit AM und KiGo
26. Dezember – 2. Weihnachtstag
09:00 Uhr Greifendorf mit AM*
10:30 Uhr Marbach mit AM und KiGo*
31. Dezember – Altjahresabend
15:30 Uhr Greifendorf mit AM*
17:30 Uhr Marbach mit AM*
01. Januar – Neujahr
15:30 Uhr Etzdorf mit AM*
17:30 Uhr Gleisberg mit AM*
04. Januar
14:00 Uhr Marbach Gemeindeweihnachtsfeier anschließend 
16:30 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel der Jungen Gemeinde
06. Januar Epiphanias
19:00 Uhr Gleisberg
*AM=Abendmahl, KiGo=Kindergottesdienst

■ Nachrichten
Wahlergebnis der Kirchenvorstandswahlen im September
Im Dezember nehmen die neuen sächsischen Kirchenvorstände die
Arbeit auf. Die Wahlperiode dauert bis zum Herbst 2020. In unseren
Kirchgemeinden sind folgende Menschen in den Kirchenvorstand
gewählt bzw. berufen worden:
Kirchgemeinde Greifendorf
Bieber, Gunter Arnsdorf
Goldammer, Elke Moosheim
Harzbecher, Brigitte Naundorf
Kaiser, Ullrich Naundorf
Kemter, Jens Greifendorf
Wiesner, Heike Naundorf
Marienkirchgemeinde Marbach
Andrä, Michael Etzdorf
Arnold, Falk Gleisberg
Dörner, Michael Gleisberg
Hoffmann, Steffen Böhrigen
Jakob, Reiner Marbach
Knappe, Frank Etzdorf
Menzel, Peter Bodenbach
Müller, Susanne Gleisberg
Peschel, Annette Gleisberg
Pöhlich, Katrin Marbach
Schaffrin, Reinhard Marbach         

Schließzeiten Kirchkassen
In der Zeit vom 9.12.14 bis 31.12.14 bleiben die Kirchkassen in Etzdorf
und Marbach geschlossen. Die Kanzlei in Greifendorf bleibt vom
15.12.14 bis 2.1.15 geschlossen. 

■ Termine (Auszug)
Spielenachmittag in Etzdorf
Wir nehmen uns Zeit für Gespräche für Mütter und Väter, Zeit zum

Spielen für Kinder zwischen Baby- und Grundschulalter, für alle eine
biblische Geschichte. Kuchen und Getränke gibt es auch. Herzliche
Einladung am 13. Januar um 15:30 Uhr ins Pfarrhaus Etzdorf! 

Lebendiger Adventskalender, 6. bis 24.12.2014:  
Einen Adventskalender nicht nur öffnen, sondern ganz bewusst erle-
ben, das können Sie in der Adventszeit jeden Tag an einem anderen
Ort in unseren Gemeinden. Wo sich dieser Ort befindet, können Sie in
der Tabelle nachlesen  Beginn ist immer 18 Uhr. Lassen Sie sich einla-
den und bringen Sie noch Freunde und Bekannte mit. Wir wünschen
Ihnen eine gesegnete Adventszeit! Ihre Kirchgemeinde  

Datum Name Ort Straße
08.12.14 Fam. Reiner Jakob Nossen Marbacher Str. 2
09.12.14 Fam. Ullrich Kaiser Naundorf Am Klatschwald 6
10.12.14 Fam. Christian Trinks Bodenbach Gleisberger Str. 12
11.12.14 Fam. Christoph Trinks Etzdorf Nossener Str. 49
12.12.14 Fam. Ralf Lantsch Gleisberg Hauptstraße 23
13.12.14 Fam. Reinhard Schaffrin Marbach Hauptstraße 97
14.12.14 10 Uhr Gottesdienst Greifendorf
15.12.14 Fam. Sven Kempe Gleisberg Wetterwitzer Str. 5
16.12.14 Fam. Bost Marbach Hauptstraße 15
17.12.14 Fam. Reiner Hartwig Gleisberg Hauptstraße 54
18.12.14 Kantorei Marbach Hauptstraße 130 (Pfarrhaus)
19.12.14 Fam. Stefan Andrä Etzdorf Am Steinbach 23
20.12.14 Fam. Frieder Lomtscher Marbach Hauptstraße 57
21.12.14 10 Uhr Gottesdienst Gleisberg
22.12.14 Fam. Bernd Handschack Gleisberg Wetterwitzer Str. 2
23.12.14 Fam. Björn Fischer Marbach Hauptstraße 130

Bitte warm anziehen! (Pfarrhaus oder -hof)
24.12.14 Gottesdienste alle Orte

■ Kultur und Konzerte in der Umgebung
Sonntag, 14.12., 17.00 Uhr
Marienkirche Roßwein, Adventsmusik, »Advents-und Weihnachtslie-
der aus aller Welt« mit Kantorei, Kurrende, Posaunenchor und Instru-
mentalkreis

Samstag, 20.12., 17.00 Uhr
Stadtkirche Waldheim, Sächsische Weihnachtskantaten, Georg Führer
- Tenor, Singschule & Kantorei Waldheim, Capella Daleminzia
Mittwoch, 24.12. 23.00 Uhr
Stadtkirche Waldheim, Musik zur Christnacht
Sonntag, 28.12., 17.00 Uhr
Jacobikirche Döbeln, Weihnachtskonzert mit dem Kammerorchester
Döbeln
Silvester, 31.12., 16.00 Uhr
St.-Matthäi-Kirche Leisnig, Silvesterkonzert, Chor- und Orchesterwer-
ke von J. S. Bach (Chöre aus dem Weihnachtsoratorium), W. A. Mozart
(Linzer Sinfonie), G. F. Händel (Feuerwerksmusik) u.a., Kantorei Leis-
nig, Sinfonietta Dresden,  Leitung: KMD Holger Schmidt
Neujahrstag, 01.01., 17.00 Uhr
Nikolaikirche Döbeln, Orgelkonzert zum Neuen Jahr, Winfried Klein-
dopf, Orgel
Samstag, 10.01., 17:00 Uhr
Stadtkirche Waldheim, Neujahrskonzert, Beethoven: 1. Sinfonie,
Weber: Horn-Concertino, Capella Daleminzia, Leitung: R. M. Röder

■ Service
• Pfarramt Marbach, Pfr. Björn Fischer: Telefon 034322 - 43130
• Kanzlei Marbach, Frau Arnold: Telefon 034322 - 43130

Sprechzeit: Di 09.00–12.00 Uhr / 17.00–18.30 Uhr,
Mi 09.00–12.00 Uhr, Do 09.00–11.30 Uhr

• Kanzlei Etzdorf, Frau Arnold: 034322 - 42337
Sprechzeit: Mi 15.00–18.00 Uhr

Internet: www.marienkirchgemeinde.de
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INFORMATIONEN

Vorweihnachtliches in Roßwein

Töpferei, Handweberei und Kunstschmuckwerkstatt laden ein.
Die Zeit rast dahin und bald ist der 4. Advent. Das heißt, es gibt am 20.
und 21. Dezember 2014, in der Zeit von 13.00 bis 18.00 Uhr wieder
Glühwein und Plätzchen in der Keramikwerkstatt von Katrin Köhler,
Bahndammstraße 17.

Zeitgleich findet zum 1. Mal in der Dresdener Straße 24 (ehem. Blumen
Berndt) die „Atelier Weihnacht“ mit der Handweberei Senf und der
Kunstschmuckwerkstatt Karolina Kempe statt. Wer von den Besu-
chern hier Bedenkzeit bei der Auswahl des vielfältigen Angebotes
braucht, für den halten die Organisatoren Eierpunsch und Stollen
bereit.

Veranstaltungen im Dezember auf Schloss Nossen 

Sonntag, 21.12.2014  |  15.00 Uhr   |  Schloss Nossen, Kaminzimmer
Weihnachtstheater für Kinder: „Frau Holle“
Preis: 5,00 Euro

Öffnungszeiten
Winterausstellung „Ski heil und Rodel gut! Wintersport in Mittelsach-
sen“ vom 08.11. bis 28.12.2014

Sa, So, Feiertage 12.00 - 17.00 Uhr
wochentags nur für Gruppen
nach Voranmeldung unter Tel.: 035242 - 50435 oder
nossen@schloesserland-sachsen.de

Eine „miserable“ Adventszeit 1716 auf Schloss Nossen
Im November des Jahres 1716 geschieht Merkwürdiges in dem
verschlafenen Städtchen Nossen: eine gewaltige Kutsche, mit Vorhän-
gen verhangen und umgeben von über 70 Wachsoldaten fährt über die
schlammigen Straßen und rollt den kleinen Hang zum Schlosstor
hinauf. In der Reisekutsche sitzt kein Schwerverbrecher, sondern eine
wichtige, politische Gefangene: Anna Constantia Gräfin Cosel, die
wohl berühmteste Mätresse des Kurfürsten August des Starken. In
Halle verhaftet, wohin sie ein Jahr zuvor geflohen war, soll sie nach
Dresden verbracht werden. Doch sie erkrankt, wohl an Demütigung
und weiteren Übergriffen auf der Reise. Das kurfürstliche Jagdschloss
Nossen liegt auf dem Weg und schnell werden drei größere Zimmer
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sowie eine Kammer für die Gräfin und ihr kleines Gefolge bereitet. 
Quarantäne wird über das Schloss Nossen, in dem vornehmlich der
Amtshauptmann sitzt und die Geschäfte des Amtes Nossen leitet,
verhangen. Keine männlichen Einwohner der Stadt, die seit 1690 zur
Schlosswache verpflichtet sind, dürfen den Hof betreten, keine großen
Behältnisse das Schloss verlassen. Gitter und dunkle Tücher verhän-
gen die Fenster, die Kamine sind fluchtsicher gemacht, die Gräfin darf
weder Worte noch Briefe mit der Außenwelt wechseln. Vier Tage nach
ihrer ungewollten Ankunft verschlechtert sich ihr Zustand kritisch, doch
man lässt sich Zeit mit der Bestellung von Hilfe. Dass es sich um einen
Schlaganfall mit halbseitiger Lähmung handelt, der die Gräfin am
27.11.1716 ereilt, wird erst einige Tage später bemerkt. Dem Aktionis-
mus einer  übereifrigen Adelsdame von Meggenburg verdankt Gräfin
Cosel letztlich, dass ihr Zustand in Dresden bekannt und der kurfürstli-
che Leibarzt nach Nossen entsendet wird. Die Kanzlei unterstellt der
Gräfin, trotz ihres bedenklichen Zustandes, der sich bis Mitte Dezem-
ber nicht bessert, ein hintertriebenes Spiel zur Vorbereitung einer
Flucht. Das „Theater von Nossen“ solle aufgehoben werden - und wird
es. Am 24.12.1716 tragen mehrere kräftige Männer die nur halb gene-
sene Gräfin in ihre neubeschlagene Kutsche und schicken Sie auf die
Reise in die Burg Stolpen - wo sie die restlichen 49 Jahre ihres Lebens
verbringt. 

Franziska Kleeberg

Veranstaltungen im Klosterbezirk Altzella 2015
Planen Sie für 2015 Vereinsveranstaltungen, Konzerte, Ausstellungen,
Jugendfestivals, Kirchenveranstaltungen, Diskussionsrunden, Sport-
wettkämpfe, Wanderungen o. ä.? Dann melden Sie uns dies mit einer
Kurzbeschreibung, Datum, Uhrzeit, Ort und Veranstalterkontaktdaten
bis zum 28.01.2015 an Regionalmanagement Klosterbezirk Altzella
e. V., Schulweg 1, 04741 Roßwein OT Niederstriegis, heidrich@kloster-
bezirk-altzella.de, Fax: (0 34 31) 6 78 87 19
Aus den Daten erstellen wir einen Veranstaltungskalender. Ergänzun-
gen oder Änderungen können Sie uns für die Veröffentlichung unter
www.klosterbezirk-altzella.de jederzeit melden.

Ihr Regionalmanagement Klosterbezirk Altzella e. V. 

Anzeigen
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Die Roßweiner Grafe-Stiftung sorgt mit einem Essengeld-
zuschuss dafür, dass kein Kind „Kohldampf“ schieben
muss. Erst Ihre Spende macht diese Hilfe möglich! Bitte
unterstützen Sie die Grafe-Stiftung, damit ganz normale
Dinge wieder normal werden. 

In der Geschichte unserer Stadt und ihrer Grafe-Stiftung
gab es bereits vor über 100 Jahren Initiativen, die Gutes
bewirkten. 

Schönfärber Chr. Friedrich Grafe-Stiftung für Weihnachts-
gaben an Roßweiner Stadtarme

Christiane Sophie Binneberg-Stiftung für Weihnachtsga-
ben an Jungfrauen oder Witwen

Tuchfabr.Karl Gottfried Frohberg-Stiftung für Weihnachts-
gaben an 5 ehrsame Stadtarme

Fabr.u.Stadtrat Ernst Wilh. Frohberg-Stiftung für Weih-
nachtsgaben an 5 Hilfsbedürftige

Ernestine Henriette Wagner-Gabler-Stiftung für Weih-
nachtsgaben an arme Kinder

Chr. Amalie verw. Schättler-Stiftung für eine Weihnachts-
bescherung im Krankenhause

Viele Roßweiner brachten zur damaligen Zeit Ihr Vermö-
gen in eine Stiftung ein und verfügten zu Lebzeiten, was

damit Gutes, auch weit über den Tod hinaus, geschehen
soll.
Dieser Tradition und diesem Willen fühlt sich auch heute
noch die Grafe-Stiftung verpflichtet.

Unterstützen Sie bitte mit einer Spende die Arbeit und
das Engagement der Grafe-Stiftung, um Kindern aus sozi-
al schwachen Verhältnissen auch in diesem Jahr wieder
Weihnachtswünsche zu erfüllen, und dass manche Kin-
der wenigstens eine warme Mahlzeit am Tag einnehmen
können. 

Ihre Spende, egal in welcher Höhe, wird allein für diese
Zwecke eingesetzt.

Eine Bescheinigung für das Finanzamt erhalten Sie bei
Bedarf durch die Stadtverwaltung. 

Leuchtende Kinderaugen nicht nur in der Weihnachtszeit
sind der schönste Dank.

Roßwein Anno 2014 

Peter Krause
Vorsitzender der Grafe-Stiftung
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Seit vielen Jahren steht im Foyer des Rathauses ein Weih-
nachtsbaum, an dem Wunschzettel von den Jüngsten der
Stadt angebracht werden können.
Wie von Geisterhand wurden bisher zwei Wunschzettel
vom Baum entfernt und das Gewünschte, fein verpackt,
am Heiligen Abend vom Weihnachtsmann dem Absender
überreicht. 

Nun geschah es, dass sich Anno 2011 in einer ruhigen
Minute mal ein weiterer Wichtel den Wunschzettelbaum
genauer ansah und feststellte, dass es so manch ein
Wunsch in sich hatte.

Play-Station, Wi 3, Game-Controller, ein lebendes Pferd,
ein Brüder-chen und, und, und ... und, da gab es aber
auch Wunschzettel, geschrieben von Kindeshand, mit der
Bitte um eine Spielpuppe, einen Teddy oder ganz einfach
Materialien zum Basteln sowie Buntstifte zum Malen.

Nichts gegen elektronisches Spielzeug oder Tiere, doch
die „einfachen“ Dinge zum Spielen sind manchem Kind
mehr wert, aber in unserem so reichen Land für manche
Eltern einfach nur sehr schwer finanzierbar.

Schwupp übernahm der Wichtel einen Wunschzettel und
ein großer Teddybär wechselte durch den Weihnachts-
mann den Besitzer. 

Im folgenden Jahr wiederholte sich diese Gegebenheit,
die Anzahl der Wichtel nahm auch zu. Was also stand
dagegen, den eingeschlagenen Weg weiterzuführen?
Eigentlich nur die zusätzliche Belastung des städtischen,
allseits bekannten und beliebten Weihnachtsmannes, 
welcher nun in seinem schon sehr eng gestrickten Termin-
plan weiteren Kindern Geschenke überreichen durfte.

Die leuchtenden Augen der Kinder und dankbare Eltern
sind nicht nur für den Weihnachtsmann Ansporn sondern
auch für die Wichtel, weiterzumachen.
Seither nimmt im Rathaus manch zusätzlicher Wichtel
seine Arbeit auf oder wird durch die Grafe-Stiftung bei der
Erfüllung der Aufgabe unterstützt. 

In einer Ratssitzung sprachen wir im letzten Jahr über die
Annahme von Spenden durch Bürger, welche somit für die
Bereitstellung von Mittagessen in der Lernförderschule
„Albert Schweitzer“ sorgten, da manch Kind oder Jugend-
licher hungrig und teilweise ohne Frühstück zum Unter-
richt erscheinen muss.

Auch hier soll unsere Grafe-Stiftung zukünftig unterstüt-
zen und dafür sorgen, dass kein Kind hungrig in der Schu-
le erscheint oder diese verlässt. Doch um diesen Kindern
eine warme Mahlzeit zu ermöglichen, benötigen wir Ihre
Mithilfe! 

Die etwas andere Roßweiner Weihnachtsgeschichte




